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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 30. Dezember.

Miniſterielle Verfügung zu den Wahlen.
Der Miniſter des Jnnern hat unter dem

27. Dezember zu den bevorſtehenden Wahlen folgende
Verfügung erlaſſen:

Bei der bevorſtehenden Reichstagswahl iſt es unerläßliche
Pflicht aller patriotiſch Geſinnten, und muß ſomit in erſter
Linie beſonders auch von den wahlberechtigten Beamten auf
das beſtimmteſte erwartet werden, daß ſie von ihrem Wahl
rechte Gebrauch machen.

Zu dem Zwecke werden ſie ſich zunächſt darüber zu ver
gewiſſern haben, daß ſie in die Wählerliſten eingetragen
ſind. Die Friſt für deren Herſtellung hat im Hinblick auf den
frühen Wahltermin diesmal beſonders kurz bemeſſen werden
müſſen. Deshalb iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Liſten Un
vollſtändigkeiten aufweiſen, deren Beſeitigung,
wirkſam für die bevorſtehende Wahl, nur durch recht
zeitige Einſprüche während der vom 28. De
zember er. bis zum 4. Januar k. J. (einſchließlich)
dauernden Auslegung der Liſten herbeigeführt werden kann. Wer
in der letzten Zeit den Wohnſitz gewechſelt hat, oder noch vor
Ablauf der Auslegungsfriſt verzieht, wird ſeine Aufnahme in
die Liſte desfenigen Wahlbezirkes oder der Gemeinde
bewirken laſſen müſſen, worin am Ende der Auslegungs und
Einfpruchsfriſt ſein Wohnſitz liegt. Doch bleibt nach 8 7 des
Wahlgeſetzes jeder eingetragene Wähler in dem bisherigen
Wahlbezirke zur Ausübung der Wahl berechtigt, der nur in
einen anderen Wahlbezirk derſelben Gemeinde verzogen iſt und

dort am Wahltage wohnt
Es iſt dafür zu ſorgen, daß bei alen mir nachgeordneten

Behörden den Beamten die Kontrolle der Wählerliſten durch
zweckentſprechende dienſtliche Maßnahmen möglichſt erleichtert

wird. Auch iſt ihnen von der im Eingange dieſes Erlaſſes aus
geſprochenen Erwartung in geeigneter Weiſe Kenntnis zu geben.

Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, hiernach das
weiter Erforderliche gefälligſt ſofort zu veranlaſſen. Wegen der
zweckmäßigen Dienſterleichterungen für die Beamten an den
Wahltagen folgt beſondere Verfügung.

Bethmann-Hollweg.
An ſämtliche Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Ober

präſidenten zu Potsdam (für Berlin) und den Herrn Polizei-
präſidenten von Berlin.

Gefährliche Sonderkandidaturen.
Mit beſonderer Befriedigung, ſo ſchreibt die „Nordd.

Allg. Ztg.“, ſind die aus einer Anzahl von Wahlkreiſen
kommenden Nachrichten über gemeinſames Vorgehen der
Konſervativen und Liberalen zu verzeichnen: Jn Königsberg
und Breslau wächſt die Ausſicht, durch eine geſchloſſene
Aktion der genannten Parteien der Sozialdemokratie
Mandate abzunehmen; in Bromberg iſt die Erhaltung des
Sitzes für das Deutſchtum wahrſcheinlich; auch in Weſt-
havelland iſt ein günſtiges Wahlreſultat wohl zu erwarten,
wenn der Führer der Nationalliberalen, Baſſermann, ſich
zur Uebernahme der ihm von den bürgerlichen Parteien an-
gebotenen Kandidatur entſchließt.

Hoffentlich findet das in dieſen und anderen Wahl
kreiſen gegebene gute Beiſpiel noch weitere Nachfolge. Jn
vielen Fällen iſt dazu allerdings Selbſtverleugnung und
eine gewiß nicht überall leichte Zurückſtellung des Partei-
egoismus hinter dem größeren allgemeinen Jntereſſe er-
forderlich.

Jn einer Anzahl von Wahlkreiſen beſteht die dringende
Gefahr, daß durch Aufſtellung von Sonderkandidaturen, die
von vornherein ausſichtslos ſind, Sozialdemokraten und
Zentrum gegen einander in die Stichwahl kommen, während
bei richtiger Taktik ein Mitglied der Parteien, die am
13. Dezember zuſammengehalten haben, gegen Zentrum
oder Sozialdemokratie in die Stichwahl gebracht werden
könnte. Jn einigen Wahlkreiſen des Oſtens werden in
ähnlicher Weiſe die Ausſichten der Polen zu Ungunſten des
Deutſchtums verbeſſert.

An alle, die es angeht, richtet ſich daher die Mahnung:
Keine gefährlichen Sonderkandidaturen!

Die ruſſiſchen Polen und die dentſchen Wahlen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Pariſer „Temps“

veröffentlicht eine ſehr bemerkenswerte Korreſpondenz aus
Warſchau, in der den ruſſiſchen Polen Direktiven für ein
Eingreifen in die deutſche Wahlbewegung gegeben werden.
Der „Temps“ iſt beſorgt, daß die ruſſiſch-polniſche Agitation
für die Dumawahlen, die ſich gegen die ruſſiſche Regierung
richtet, für Frankreich unerwünſchte internationale Folgen
haben könnte, und er ſucht die Aktionsluſt der Polen daher
auf Deutſchland abzulenken. „Die Rolle der Polen,“ ſo
läßt das Blatt ſich ſchreiben, „muß es ſein, zu zeigen, wie
viel mehr Deutſchland der Vertreter des Obſkurantismus
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in Europa iſt als Rußland; mit allen ehrenhaften
und geſetzlichen Mitteln, auch mit Geld-
mitteln, die Polen in Poſen bei den kom i

menden Reichstagswahlen inihrer Lebens
kraft und ihrem Recht auf das Daſein zu

unterſtützen; ſich zu überzeugen, daß, wenn ſie in
Deutſchland Fortſchritte gemacht haben werden, das natür-
liche Spiel der Verhältniſſe und Ereigniſſe ihnen eines
Tages in Rußland alles bringen wird, was man ihnen
geben kann, und daß man unter Umſtänden alles verlieren
kann, wenn man alles beſchleunigen will.“

Hier wird alſo mit bewußter Abſicht das Großpolentum
gegen Deutſchland aufgeſtachelt. Der Artikel iſt um ſo
beachtenswerter, als er in dem führenden politiſchen Blatte
Frankreichs ſich findet.

Als Hilfstruppe der Reichsfeinde entpuppt ſich das
Zentrum täglich mehr. Offiziell ſoll kein Sozialdemokrat
einen Zentrumsmann, kein Zentrumsmann einen Sozial
demokraten wählen. So lautet hüben und drüben die
Wahlparole. Aber das iſt nur taktiſches Gerede, tatſächlich
leiſtet die demokratiſche Zentrumspartei den Sozialiſten
Vorſchub. Man liefert einfach eine ganze Reihe Mandate
durch Wahlenthaltung der roten Jnternationale aus. So
wirds z. B. in Heſſen gemacht. Schadenfroh wird auch über
die Eiferſüchteleien der nationalen Parteien in Wiesbaden
berichtet und hinzugefügt: „Nun, dieſe Leute mögen ſich
zanken, wie ſie wollen, das Mandat erhalten ſie doch nicht,
auch wenn ſie einig ſind: Das Zentrum wird vielmehr ganz
ruhig Gewehr bei Fuß daſtehen und ſehen, wie ein Sozial-
demokrat gewählt wird.“

„Norddeutſche Allg. Ztg.“ und „Berliner Tageblatt“.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich in einem längeren
Artikel gegen die Bemerkung des „Berliner Tageblattes“,
eine Fälſchung vermerken zu dürfen, weil die „Nordd. Allg.
Ztg.“ von einer liberalen Preßäußerung, nicht von der
liberalen Preſſe wie das „Tageblkatt“ ſagt, behauptet habe,
es ſei darin eine Rechtfertigung des Zentrums wegen
ſeiner Haltung vom 13. Dezember unternommen.

Se. Maj. der Kaiſer folgte am Freitag einer Ein
ladung des Generaladjutanten, Generals der Jnfanterie
v. Pleſſen zur Frühſtückstafel und unternahm nachmittags
eine Spazierfahrt im Schlitten in der Richtung nach der
Pfaueninſel. Sonnabend nachmittag hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirkl. Geh. Rats
Dr. v. Lucanus.

Jn das Herrenhaus find beruſen: der Erſte Bürger-
meiſter der Stadt Potsdam, Vosberg, durch Allerhöchſten
Erlaß vom 7. d. Mts. auf Pröſentation der Stadt Potsdam als Nach
folger des am 29. Oktober v. Js. verſtorbenen Oberbürgermeiſters
Jaehne und der Landgraf Chlodwig Alexis Ernſt von
Heſſen-Philippsthal-Barchfeld durch Allerhöchſten Erlaß
vom 11. d. Mts. auf Grund erblichen Rechts als Haupt der jüngeren
Philippsthaler Linie des heſſiſchen Fürſtenhauſes und Nachfolger ſeines
am 16. Auguſt 1905 verſtorbenen Vaters, des Landgrafen Alexis
von Heſſen-Philippsthal-Barchfeld, Generals der Kavallerie à la suite
der Armee.

Die Etatsſtärke des ganzen deutſchen Heeres mit
Einſchluß von Bayern iſt im Etat für 1907 wie folgt an-
gegeben: 398 Generale, 670 Regimentskommandeure, 2230
Stabsoffiziere als Bataillonskommandeure uſw., 6236
Hauptleute und Rittmeiſter, 4735 Oberleutnants, 10842
Leutnants (im ganzen 25 111 Offiziere), 82 Generalſtabs-
ärzte, Sanitätsinſpekteure, Generalärzte und Generalober
ärzte, 477 Oberſtabsärzte, 597 Stabsärzte, 1099 Ober- und
Aſſiſtenzärzte (im ganzen 2255 Militärärzte), 24 Korps-
ſtabsveterinäre, 211 Oberſtabs- und Stabsveterinäre, 281
Oberveterinäre, 171 Unterveterinäre (im ganzen 687
Veterinäre), 1070 Oberzahlmeiſter und Zahlmeiſter, 1216
Unterzahlmeiſter, 2 Armee-Muſikinſpizienten, 3 Werkſtätten-
vorſteher, 2 Maſchinenmeiſter. 824 Büchſenm.cher, 99
Sattler, 203 Waffenmeiſter, 5869 Feldwebel und Wacht-
meiſter, 4215 Vizefeldwebel und Wachtmeiſter, 3956
Fähnriche, 61 730 Unteroffiziere, 473 Stabshoboiſten, Stabs-
horniſten und Stabstrompeter, 5641 Hoboiſten, Horniſten
und Trompeter, 627 Bataillonstambours, 2201 Sanitäts-
unteroffiziere (im ganzen 84 712 Unteroffiziere), 8377

Kapitulanten, 2381 Obergefreite, 54 908 Gefreite, 2036
Sanitätsgefreite, 427 464 Gemeine, 5498 Oekonomiehand
werker (im ganzen 500 664 Gemeine, darunter 17 934 Spiel-
leute), 110 485 Dienſtpferde.

Die Eröffnung des preußiſchen Landtages. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Miniſteriums des
Jnnern. nach der die Eröffnung des auf den 8. Januar einbe
rufenen Landtages mittags 12 Uhr im Weißen Saale des König-
lichen Schloſſes zu Berlin erfolgt. Zuvor wird der übliche
Gottesdienſt ſtattfinden.

Braunſchweig. Eine Notiz der „Köln. Ztg.“ zur
braunſchweigiſchen Thronfolgefrage wird von der „Ger-
manlia“ als „preußiſch-offüziöſe Drohung“
und als „Ein griff in die Selbſtändigkeit der
Einzelſtaaten“ mit einer Heftigkeit behandelt, die ſich
als Ausfluß des agitatoriſchen Bedürfniſſes
erklärt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ macht demgegenüber
darauf aufmerkſam, daß die „Köln. Ztg.“ vereits die will-
kürliche Unterſtellung, als ſei die angegriffene Aeußerung

Berliner Urſprungs und halb amtlicher Natur,
mit Recht entſchieden zurückgewieſen hat.

Die Auflöſung der Stadtverordnetenverſammlung in
Poſen erfolgte wegen der durch die Eingemeindung der
Vororte notwendig gewordenen Neuwahlen.

Die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt iſt, nachdem die
bisherige Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen
Anfang Dezember durch Beſchluß ihrer Delegierten-Ver-
ſammlung die neue Bezeichnung angenommen und ihre
Ziele und Aufgaben erweitert hat, ins Leben getreten. Der
neuen Zentralſtelle iſt der Charakter eines öffentlich-recht-
lichen Vereins beigelegt. Sie wird, da ſie unter Mit-
wirkung der preußiſchen Staatsregierung geſchaffen iſt, mit
Staatsmitteln erheblich unterſtützt werden und, wie bisher
die Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen, ſtaat-
liche und Kommunalbehörden, Vereine und Jnduſtrie-
firmen ſowie Private zu ihren Mitgliedern zählen. Jm
Vorſtand wird jedoch neben den von der Generalverſamm-
lung zu wählenden Mitgliedern und dem Geſchäftsführer
die Regierung, und zwar ſowohl das Reich wie auch Preußen,
Sitz und Stimme haben.
Organiſation iſt der Beirat. Er ſoll aus 48 Mitgliedern,
Männern, die auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege ſich
verdient gemacht haben, beſtehen, die teils vom Vorſtand,
teils vom Reiche und Preußen ernannt werden. Das
Bureau für Sozialpolitik iſt als Mitglied der Zentralſtelle
beigetreten.

Die Jeſuiten-Niederlaſſung in Ruda. Die Meldung
der „Oberſchleſiſchen Volkszeitung“, daß Graf Balleſtrem
in Ruda eine Jeſuiten-Niederlaſſung errichten wolle, kann
inſofern nicht richtig ſein, als der noch beſtehende S 1 des
Jeſuitengeſetzes ein ſolches Projekt ausdrücklich verbistet.
Die „Schleſiſche Zeitung“ berichtet denn auch, der Behörde ſei
nichts von einer beabſichtigten Niederlaſſung bekannt umd
noch viel weniger ſei von ihr die Genehmigung dazu erteilt
worden.

Aus der großpolniſchen Bewegung. Wegen Vergehens gegen
den Kanzelparagraphen 8 130 iſt nach einer der „Tgl.
Rdſch.“ aus Poſen zugehenden Meldung gegen den Prov ſt
Skozydlewski in Pomiec Anklage erhoben worden, und
zwar ſoll Sk. die ſtrafbare Handlung begangen haben, indem er
bei der Verleſung des Rundſchreibens des verſtorbenen Erzbiſchofs
Dr. Stablewski ſeinerſeits an dieſes noch verſchiedene „Er-
mahnungen“ knüvfte. Gleichfalls wegen Vergehens gegen den
Kanzelparagraphen und gegen S 110 Aufreizung zum Unge-
horſam iſt gegen den Pfarrvikar Kruſzka in Opalenitza
Anklage erhoben worden. Weiter iſt gegen Pfarrer Batke
wegen der Mäitunterzeichnung eines Aufrufs der Geſtilichkeit des
Dekanats Löbau (Weſtpr.) in Sachen des Schulkinderſtreiks eine
Anklage wegen Vergehens gegen S 110 Str.G.B. erhoben worden.

Die Regierung hat wieder eine Anzahl in der Provinz Poſen
anſäſſiger Polen außerdeutſcher Stagtsangehörigkeit als läſtige
Ausländer aus gewieſen. Die Ausweiſungen erfolgten, weil
die Kinder der Ausgewieſenen ſich weigerten, im Religionsunter-
richt deutſch zu anttworten.,

Aus dem roten Großherzogtum. Die heſſiſche Regierung
iſt nun doch wieder vor die Frage der Beſtätigung eines ſozial-
demokratiſchen Kommunalbeamten geſtellt. Jn Mülheim a. M.
erhielt bei der Beigeordnetenwahl der ſchon einmal nicht
beſtätigte „Genoſſe“ Arbeiterſekretär Zahn 511, der Gegen
kandidat 257 Stimmen. „Genoſſe Zahn“ iſt alſo zum zweiten
Male zum Beigeordneten der Gemeinde Mülheim a. Main gewählt.
Was nun?

Ausland.
Jtalien,

Der vatikaniſche Proteſt.
Die Vertreter Preußens, Spaniens, Oeſterreichs, Rußlands

und Belgiens überreichten laut einer Meldung des „Morning Leader“
aus Rom dem Vatikan die Antworten ihrer Regierungen auf die
Proteſtnote des Papſtes in der franzöſiſchen Kirchenangelegen
heit. Jn den Antworten, wird ohne weitere Bemerkung lediglich der
Empfang der päpſtlichen Note beſtätigt.

Merry del Val.
Aus Rom berichtet man den „B. N. N.“: Wie in den vatikaniſchen

Kreiſen verlautet, ſei die Stellung des päpſtlichen Staatsſekretärs,
Kardinals Merry del Val infolge der andauernden Niederlagen
des Vatikans in Frankreich, für die derſelbe verantwortlich
zu machen ſei, ſehr ſtark erſchüttert, und man will ſogar
wiſſen, daß der Staatsſekretär dem Papſte bereits nahegelegt habe,
ihn ſeines Poſtens zu entheben. Es werden auch ſchon einige Kandidaten
für den Poſten des Staatsſekretärs genannt, darunter in erſter Linie
die Kardinäle Agliardi und Vanutelli, die beide ehemals die päpſtliche
Nuntiatur in Wien geleitet haben,

Todesfall.
Der Kardinal Cavagnis iſt am Sonnabend geſtorben.

Frankreich.

Verſchiedenes.
Die Kammer hat das Projekt einer tun eſiſchen An-

le i he im Betrage von 75 Millionen Franken angenommen.
7 Präſident Fallières hatte Sonnabend nachmittag eine
längere Unterredung mit dem Kriegsminiſter Piequart,
der ſpäter auch mit dem Miniſterpräſidenten Clemencegan
konferierte.

Eine Beſonderheit in der neuen



Vermiſchtes.
Das Eiſenbahuunglück bei Elliot in der Nähe von Dundee in
Schottland, über das wir wiederholt berichteten, iſt weit ſchrecklicher
und in den Folgen tragiſcher, als die erſten Nachrichten vermuten ließen.
Der Umſtand, daß der ſchreckliche Zuſammenſtoß auf einer Stelle ſtatt
fand, auf der wegen Mangels an Aerzten und Hilfsperſonal die Ver

r

wundeten gewiſſermaßen ihrem Schickſal überlaſſen werden mußten,
läßt die Tragweite der Kataſtrophe ahnen. Ueber den Vorgang ſelbſt
erhält der „B. L.-A.“ aus London noch folgende Meldungen unterm
29. er.: Ueber die furchtbare Bahnkataſtrophe in Schottland liegen jetzt
folgende Einzelheiten vor: Die Kataſtrophe wurde durch den gewaltigen
Schneefall, den größten ſeit 1881, veranlaßt, der ganz Großbritannien vom
Norden bis zum Süden in ein wahres Grönland verwandelt hatte
und den Bahnverkehr ſowie die telegraphiſche Verbindung im Norden
Englands und in Schottland praktiſch aufhob. Der Edinburg Aberdeen
Expreßzug war, nachdem er von Edinburg abgefahren, geſtern nicht
weiter nach Norden gelangt als bis zur Station Arbroath. Hier
machten enorme Schneeverwehungen jede Weiterfahrt unmöglich, und
der Expreßzug kehrte daher nach Süden zurück und fuhr mit einer Ge
ſchwindigkeit von 32 Kilometer durch den Bahnhof von Elliot, drei
Kilometer ſüdlich von Arbroath. Hier ſtand ein zur Abfahrt nach
Dundee beſtimmter, mit Paſſagieren angefüllter Perſonenzug, deſſen
letzte Wagen auf das Hauptgleis reichten. Der Führer des Expreßzuges
behauptet, daß die Signale auf der Bahn „frei“ geſtanden hätten, und
es verlautet, daß dieſe infolge des Schnees nicht richtig gefallen ſein
ſollen. Der Expreßzug fuhr daher mit voller Geſchwindigkeit in die
letzten Wagen des Perſonenzuges hinein und zerſchmetterte ſie voll
kommen. 16 Perſonen wurden ſofort getötet und an 40 lagen verletzt
unter den Trümmern. Die Szenen, die nun folgten, ſpotteten aller
Beſchreibung. Da das Land äußerſt verlaſſen iſt und der Schnee
jede Verbindung mit den nahen Städten abſchnitt, befanden
ſich die unglücklichen Verwundeten in der denkbar entſetz
lichſten Lage. Viele Verwundete waren halb erfroren, ehe
man ſie bergen konnte. Die wenigen Aerzte aus dem Flecken Elliot
waren bald zur Stelle und leiſteten ſo viel Hilfe wie möglich. Tote
und Verwundete wurden in den Schnee am Bahndamm gelegt. Unter
den Schwerverletzten befindet ſich das liberale Parlamentsmitglied
Alexander William Black, der in Stuttgart auf der Schule war. Beide
Beine wurden ihm zerſchmettert und mußten amputiert werden ſein
Zuſtand iſt kritiſch. Jn Schottland ſind Dutzende von Zügen ſeit
Stunden und Tagen im Schnee begraben, von denen jede Nachricht
fehlt, da weder Telegraph noch Telephon funktionieren. Eine ſpätere
Meldung, die genanntes Blatt aus London unter dem gleichen
Datum erhält, beſagt noch: Die telegraphiſche Verbindung nach
Schottland iſt noch unterbrochen, gleichwohl liegen wenige
neue Einzelheiten über die Kataſtrophe vor. Der Zuſammenſtoß fand
zwiſchen 3 und 4 Uhr nachmittags ſtatt. Die eintretende Dunkelheit
erhöhte das Grauen der Szene. Die beiden letzten Wagen des Perſonen
zuges wurden total zerſchmettert einzelne verſtümmelte Paſſagiere
und menſchliche Glieder wurden auf den Fahrſteig des Bahnhofs ge
ſchleudert. Das Geſchrei der unter den Trümmern Begrabenen war
furchtbar. Die Lokomotive des Expreßzugs überſchlug ſich, darunter
lagen der Führer und der Heizer. Letzterer wurde getötet, der Führer
kam mit einem abgeriſſenen Ohr davon. Der Sohn des Führers
ſprang todesmutig auf die fortarbeitende Maſchine und ſtellte den Dampf
ab, worauf der Vater unter dieſer hervorkroch. Nach einiger Zeit
kamen Aerzte und zwei Krankenpflegerinnen aus Arbroath. Das
Rettungswerk unter Eis und Schnee war entſetzlich ſchwierig, die
Pflegerinnen arbeiteten heldenmütig und retteten viele Verletzte. Gegen
Abend ſchaffte man die Verletzten ins Hoſpital zu Arbroath. Ein
Extrazug brachte einen Teil der Verwundeten nach Dundee. Viele
ſollen lebensgefährlich darniederliegen.

Von der Elbmündung. Aus Hamburg wird uns unterm 29. De
zember geſchrieben Durch die wegen des ſchweren Eisganges in der
Elbmündung erfolgte Einziehung des für die Navigation ſehr bedeutungs
vollen Oſterriff-Feuerſchiffes wird der Seeſchiffsverkehr zur Nachtzeit ſo
erſchwert, daß der Verkehr dort jetzt nachts faſt ſtill liegt. Bei der
unſichtigen Luft iſt es vollkommen unmöglich, nachts dort ſicher zu
paſſieren. Von geſtern abend bis heute vormittag iſt kein Schiff von
der See nach Hamburg gekommen.

Die Vermählung André Girons, des „Helden“ in der Eheirrung
der Gräfin Montignoſo, hat am 27. d. M. in Brüſſel ſtattgefunden.
Dem Berliner L.-A.“ wird hierzu aus Brüſſel geſchrieben Eine ſtatt
liche Brünette, Fräulein Jeanne Braem, iſt's, die ſich vermißt, den ge
fährlichen Verführer für Lebenszeit in Ehefeſſeln feſtzuhalten. Jn der
Kirche, wo das Paar zuſammengeſchmiedet wurde, hatte ſich trotz greu
lichen Schneewetters ein neugieriges Damenpublikum eingefunden, um
den zum letzten Male „intereſſanten“ 7 Andre Giron zu ſehen.

Von dem Pontifſikalring, den General von Los im Jahre 1893
im Namen des deutſchen Kaiſers dem Papſte Leo XIII. als Jubiläums-
geſchenk überreicht hat, bringt die „Voſſiſche Zeitung“ eine längere
Beſchreibung, der folgendes entnommen iſt: Der Ring iſt im Charakter
des 18. Jahrhunderts in Rotgold gehalten, während die Embleme
in Grüngold behandelt ſind; außerdem zieht ſich ein feines
Rankenornament auf dem Reifen in Grüngold zwiſchen den
breiten Ornamenten hindurch. Beſonderer Wert wurde auf die mar-
kante Bildung der Umriſſe des Ringes und eine charakteriſtiſche
Behandlung der Schmalſeiten des Reifens gelegt. Jm Jnnern bildet
ein freiliegender Blätterkranz den Uebergang zu dem Hohlraum unter
dem krönenden Stein. Die Faſſung des Steines beſteht aus fein be
handeltem, ſchrägliegendem Blattwerk, deſſen Farbe Lichtgold iſt die
umgeſchlagenen Ränder faſſen die Kante des Steines. Der Stein,
ein Brillant von 1819/,, Karat, iſt von großem Wert ſeine Schönheit
iſt durch alle Mittel einer kunſtverſiändigen Faſſung zur
höchſten Wirkung geſteigert. Die Größe des Steines beträgt
etwa 18 Millimeter, die Höhe des Ringes im ganzen
44 Millimeter. Die zur Aufnahme des Ringes beſtimmte
Schatulle iſt 32 22 Ztm. groß und 7 Zim. hoch, ganz mit dunklem
Rindleder überzogen, die Vorderſeite in reichſter Durchbildung in
Lederſchnitt und Punzierung ausgeführt die Seiten tragen ein ein
geſchnittenes Ornament mit Goldbemalung. Entwürfe von Halm,
welche ſich enger an die Stilformen des Ringes ſelbſt anſchloſſen,
konnten bei der Kürze der Zeit nicht mehr in Frage kommen, und ſo
griff man zu dem Vorbild, das ein alter deutſcher Meiſter, Eiſenhoit,
unter Einwirkung italieniſcher Vorbilder in dem bekannten Buchdeckel
von Fürſtenberg geſchaffen hat.

Eine Feuersbrunſt brach am 28. er. in der Wohnung eines
Fabrikanten von Feuerwerkskörpern in Amſterdam aus, wobei der
Beſitzer, deſſen Frau und zwei Kinder in den Flammen
umkamen.

Durch ungeheure Schneemaſſen iſt die Stadt Carlinte vom
Verkehr vollſtändig abgeſchnitten. An der ſchottiſchen Grenze
liegt der Schnee 6 Fuß hoch. Sämtliche Verbindungen ſind unter
brochen. Jnfolge der ungeheuren Schneelaſt brach nach einer
Meldung aus London im Coventgarden das Dach eines
Glashauſes zuſammen. Fünfzig in dem Hauſe befindliche Per
ſonen wurden mehr oder minder ſchwer verletzt.

Ausſchreitung von Kroaten. Nach einem Telegramm aus
Siegen begingen dort 18 Kroaten eine ſchwere Ausſchreitung,
indem ſie in einer Wirtſchaft die geſamte Einrichtung demolierten
und auf die Wirtsleute mit Meſſern und ſonſtigen Waffen ein
drangen, auch Polizeibeamte tätlich angriffen. Als ein Wacht
meiſter gleichfalls hart bedrängt wurde, ſchoß er den Haupt-
rädelsführer nieder. Mehrere Kroaten wurden ver-
haftet.

Schwere Beſchuldigungen veröffentlichen die Zeitungen von
Kaſtelone gegen die Schweſtern der dortigen
Klöſter. Sie werfen ihnen vor, eine ganze Anzahl von Per
ſonen gewaltſam in den Klöſtern zurückzuhalten. Unter anderen
wird der Fall einer Penſionärin angeführt, für deren Wiederfrei
laſſung die Schweſtern nicht weniger als 400 000 Franken ver
langten.

Zu dem Konflikt zwiſchen dem Verein Hamburger Reeder und
dem Verein deutſcher Kapitäne und Offiziere
der Handelsmarine wird weiter gemeldet, daß die
Reedereien für die entlaſſenen Schiffsoffiziere noch genügend

gehabt haben. Deshalb ſei auch bisher noch kein zurReſerven
Expedition in See fertiges Schiff wegen etwaigen Mangels an
Offizieren zurückgeblieben, alle vielmehr von Hamburg rechtzeitig
abgegangen.

Viel Eis. Aus Huſung wird amtlich gemeldet Die
Dampfſchiffahrt zwiſchen Hoyer Schleuſe und Shylt, ſowie
r Schleuſe und Wittdün auf Amrum iſt eiſeshalber
eingeſteSturm und Schnee wird aus allen Orten Spaniens gemeldet.
Ebenſo wütet an allen ſpaniſchen Küſten ein heftiger Sturm,
nament'ich in der Meerenge von Gibraltar, wo mehrere Schiffe
Havarien erlitten haben.

Dampfer geſunken. Bei Nebel iſt bei Amrum am 29. er.
ein za iſcher Kohlendampfer geſunken. Die Mannſchaft wurde

Der Hund als Lebensretter. Jn Wien hat ein kleiner Hund
ein halberſtarrtes Mädchen aufgeſtöbert, ein Kind von der Art,
die den Eltern bei jedem Anlaß durchgehen. Das Kind iſt die
zwölfjährige Thereſe Nekola, Tochter eines im zweiten Bezirke,
Parmanitengaſſe 10, wohnhaften Schuhmachergehilfen. Es fiel
den Bedienſteten im Nordbahnhofe auf, daß ein Hund anſchlug und
zu einem im Hofe ſtehenden Straßenkehrichtwagen ſprang. Man
ging hin und fand auf dem Wagen, mit Schn ee bedeckt, die ver
mißte Thereſe Nekola. Sie war ganz erſtarrt, konnte kaum
ſprechen und ſich nicht bewegen. Dürftig gekleidet, war das Kind
dem Tode durch Erfrieren nahe. Man ſchickte nun zur Rettungs
geſellſchaft. Deren Arzt ſtellte feſt, daß die Kleine Erfrierungen
aller drei Grade an beiden Füßen und der rechten Hand erlitten
hat. Das Kind wurde ins Leopoldſtädter Kinderſpital gebracht.

Eine verhängnisvolle Verwechſelung. Jn einem Geſchäft zu
Oberbrügge wurde am heiligen Abend einem Kunden ein
Glas Branntwein angeboten. Da der Jnhaber ſehr beſchäftigt
war, bat er den Kunden, ſich ſelbſt einzuſchenken. Dieſer vergriff
ſich in der Flaſche und nahm ſtatt der Branntweinflaſche eine mit
Salmiak gefüllte Flaſche, aus der er ſich das Glas füllte und
es leerte. Schon nach 15 Minuten ſtarb infolgedeſſen der tm
Alter von etwa 60 Jahren ſtehende Mann.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Aus der Provinz Sachſen, 29. Dez. (Liebesgaben.)

Bei der Hauptſammelſtelle der freiwilligen Krankenpflege zu Ham
burg für das ſfüdweſtafrikaniſche Expeditions-
korps ſind bis zum 15. Dezember d. J. einſchließlich u. a. auch
die nachſtehend aufgeführten Geldſpenden und ſonſtigen Gaben
eingegangen: Vaterländiſcher Frauen Zweigverein Erfurt
1 Kiſte Strümpfe und 1 Kiſte Fußſocken. Männerturnverein
Gardelegen 52 Mark.

r. Weſtewitz, 29. Dezember. (Das Gottfried
Schröterſche Ehepaar) hierſelbſt feierte kürzlich das Feſt
der goldenen Hochzeit. Die kirchliche Einſegnung erfolgte
durch Herrn Paſtor Block, welcher auch das kaiſerliche Gnaden
geſchenk überreichte. Von vielen Seiten, ſo namentlich von ihrem
Dienſtherrn, Herrn Gutsbeſitzer Pfeffer und deſſen Familie, wurde
das greiſe Jubelpaar reichlich beſchenkt und geehrt.

Langenſtein bei Halberſtadt, 29. Dez. Kampf mit
einem Wilderer.) Der Förſter Heidenreich, welcher mit
anerkennenswertem Eifer bemüht iſt, den zahlreichen Wilderern
im hieſigen Jagdreviere das Handwerk zu legen, hatte in der
Nacht zum 27. Dezember einen blutigen Zuſammenſtoß. Es ge
lang ihm laut Meldung der „Halberſt. Ztg.“, den als Wilderer
berüchtigten Arbeiter Kahlenberg ſen. von hier zu ſtellen und deſſen
Gewehr zu beſchlagnahmen. Auf dem Wege zum Forſthauſe nahm
der Wilderer die Gelegenheit wahr, dem Förſter, als dieſer
ſtrauchelte, mit ſeinem in Bereitſchaft gehaltenen Meſſer mit großer
Wucht ins Geſicht zu ſtoßen, in der Abſicht, ihn zu töten. Der
Stich ging durch die Naſe bis in den Gaumen. Wenn auch die
Wunde nicht lebensgefährlich iſt, ſo wird Förſter n doch
einige Zeit das Bett hüten müſſen. Mit großer Geiſtesgegenwart
gelang es dem Förſter, wieder auf die Füße zu kommen und ſich
zu wehren. Hierbei gab er auch einen Schuß ab. Ob Kahlenberg,
der dann fortlief, getroffen iſt, konnte nicht feſtgeſtellt werden, Am
anderen Morgen fand man Kahlenberg erſchoſſen im Garten ſeines
Hauſes liegen; er hatte ſich eine Kugel in die Schläfe geiagt.

Leipzig, 28 Dez. (Weihnachtsfeier im Sol
datenheim.) Jn den feſtlich geſchmückten Räumen des
Soldatenheims feierten am 24. und 25. Dezember unſere aktiven
Soldaten, denen entweder ein herbes Geſchick Vaterhaus und Heim
verſagt hat, oder die die Notwendigkeit des Dienſtes in ihrer
Garniſon feſthielt, ihr Weihnachten. Weit über hundert Mann
ſchaften und Vorgeſetzte hatten ſich in den behaglich erwärmten
Räumen eingefunden. Nach einer kurzen Begrüßung ſeitens des
Hausvaters Hähnlein ſprach Gefreiter Walther von der 12. Kom
pagnie Jnfanterie- Regiments 107 über die Bedeutung des Weih
nachtsfeſtes, des Feſtes der Deutſchen, in Familie, Haus und
Kaſerne. Nach dieſer wohldurchdachten Rede erbrauſte aus kräf-
tigen Soldatenkehlen unter Klavierbegleitung „O du fröhliche,
o du ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit“ durch das Heim.
Dank der reichlich eingegangenen Spenden ſeitens der Freunde
unſerer Soldatenſache konnten die Beſucher mit Bier und Abend-
brot, Kaffee und Stolle, reichlich bewirtet, ſowie mit nützlichen
Gebrauchsgegenſtänden beſchenkt werden. Gefreiter Walther ſprach
im Auftrage der Anweſenden dem Vereine und den edlen Geſchenk
gebern den Dank für das ihnen liebevoll Gebotene aus. Ein drei
ſtimmiger Sologeſang: „Es iſt ein Ros' entſprungen“ und ein
allgemeiner Geſang: „Stille Nacht, heilige Nacht“ beendeten die
Feier, die fichtbar bei allen Kameraden einen tiefen Eindruck hinter
ließ und zweifellos auch ihre Früchte tragen wird.

Leipzig, 29. Dez. (Der verhaftete Brand
ſtifter Kluge aus Leutzſch weiterer Brand-
ſtiftungen verdächtig.) Jn den Oſtvororten haben im
vergangenen Sommer regelmäßig in den Nächten zum Sonntag
Schadenfeuer in Gartenlauben und Niederlagsräumen ſtattge
funden, die auf Brandſtiftungen zurückzuführen waren. Jn Ver-
dacht, die Brände angelegt zu haben, kommt laut Meldung des
„L. T.“ der 35 Jahre alte Maler Richard Bernhard Otto Kluge,
der zu der fraglichen Zeit in der Ewaldſtraße in Volkmarsdorf ge
wohnt hat und ſich jetzt wegen in Leutzſch begangener Brand
ſtiftungen bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft in Unter-
ſuchungshaft befindet

Zittau, 28. Dez. (Die gemein gefährlichen
Burſchen,) die, wie gemeldet, im Grenzort Schönborn bei
Zittau den Handelsmann Thiele und deſſen Frau über
fielen und den erſteren lebensgefährlich verletzten, ſind ver
haftet worden. Es handelt ſich um noch ſehr junge Burſchen,
die ſich arbeitslos ſeit Wochen in der Warnsdorfer Gegend umher
trieben; es ſind der 17jährige Arbeiter Alfred Niedtner, der

19jährige Maurer Johann Gulich und der 20jährige Arbeiter
Eduard Hampel. Außer dem Raubanfall auf das Thieleſche Ehe
paar ließen ſie ſich noch ſchwere Ginbruchsdiebſtähle zu-
ſchulden kommen. Der Zuſtand des ſchwer verletzten Thiele hat
ſich etwas gebeſſert.

Klausthal, 29. Dez. (Der Berghauptimannv. Detten),
ſeit 1900 Leiter des Oberbergamts Klausthal, iſt, 68 Jahre alt, am
Herzſchlage geſtorben.

Weimar, 29. Dez. (Volksſchulweſen.) Jm
Großherzogtum Sachſen waren im Jahre 1906 insgefamt 1052
Schulſtellen und 1042 Lehrkräfte vorhanden. Die Kinderzahl aller
Volksſchulen betrug 62 000. Auf eine Lehrkraft entfielen 59,5
Schüler, etwas weniger als in den Vorjahren. Ueber 100 Kinder
hatten 18 einklaſſige Schulen, darunter eine 150. Von 961
Lehrern ſtanden 198 im 25. bis 40. Dienſtjahre. Nur 22 waren
länger als 40 Jahre im Dienſt.

Stadtilm i. Th., 28. Dez. (Exploſion.) Als der
Geſangverein „Einigkeit“ am erſten Feſttage abends im gieſigen
Hotel „Zur Poſt“ ein Weihnachtskonzert gab, erbebte plötzlich unter
donnerndem Krachen der ganze Saal und es regnete Glasſcherben

und Fenſterkreuzſtücke. Grſchreckt fuchte alles den Ausgang, doch
nügte eine energiſche Mahnung zur Ruhe und die Verſicherung,

daß für den Saal keine Gefahr beſtehe, tolle Durcheinander
zum Stillſtand zu bringen. Als man nach der Urſache der gewaltigen Erſchütterung ſachte, fand man, wie ſchon kurz gemeldet,

daß die Acetylenanlage exvlodiert war. Dort hatte ſich der junge
Jnhaber des Hotels mit offenem Lichte zu ſchaffen gemacht und
auf dieſe Weiſe die Exploſion herbeigeführt, durch die er am ganzen
Kopf und Hals ſchwere Brandwunden davontrug, während die
Beine durch herausgeſchleuderte Mauerſteinſtücke ſtark verletzt
wurden. Außer der Wirtin noch, die Verſtauchungen davontrug,
wurde niemand verletzt. Der Wirt wurde von einer Sanitäts
kolonne nach Jeng gebracht. Die Feuerwehr löſchte den Brand
und räumte die Trümmer weg. Nach dreiviertel Stunde konnte
das Konzert ſeinen Fortgang nehmen. s

Altenburg, 29. Dez. Eine hiſtoriſch denk-
würdige Stätte.) Der am 5. Februar 1905 durch einen
Brand zerſtörte Kirchenſaal des hieſigen Reſidenzſchloſſes, der ein
herrliches Denkmal aus der Rokokozeit abgab und daher als große
Sehenswürdigkeit unſerer Stadt gelten konnte, zumal er in köſt
lichen Bildniſſen von der Meiſterhand Lukas Cranachs unſchätzbare
Kunſtwerke enthielt, iſt im Laufe von faſt zwei Jahren nach
künſtleriſchen Entwürfen des Architekten Bodo Ebhardt aus Berlin
unter der Leitung des Hofbaurats Hoppe von Grund auf um und
ausgebaut worden. Dadurch hat dieſer Raum die Geſtaltung,
welche er vor der Rokokozeit gehabt hatte, wieder erhalten und iſt
nun wieder zu einem Ritterfeſtſaale des 16. Jahrhunderts ge
worden. Die Wände prangen in reichem plaſtiſchen und farbigen
Schmucke, deſſen Pracht noch erhöht wird, wenn die Abendſonne ihr
Licht durch die Butzenſcheiben der Fenſter wirft. Mächtige Sand
ſteinſäulen tragen die wuchtige Decke, und reichverzierte Portale
verbinden den Saal auf der einen Seite mit der Schloßkirche, auf
der anderen mit den inneren Wohngemächern des Schloſſes.
Ringsum iſt an den Wänden und der Decke in Wappen und
ſonſtigen Darſtellungen Bezug genommen worden auf die reiche
geſchichtliche Vergangenheit der Wettiner, insbeſondere der
Erneſtiniſchen Linie. So iſt der Saal ein Meiſterſtück der Bau
kunſt und Malerei und ſehenswerter denn zuvor. Der Berliner
Architekt hat nunmehr den Saal dem herzoglichen Hauſe zur Be
nutzung übergeben können und iſt bei dieſer Gelegenheit von
Herzog Ernſt durch Verleihung des Ritterkreuzes 1. Klaſſe aus
gezeichnet worden.

Der Zug des Todes im Jahre 1906.
IV.

Chemiker und Phyſiker.
ebrugar: Samuel Pierpont Langley, amerik. Phyſiker

und Aſtronom, Aiken, 72 März: 21. Karl v. Siemens,
Seniorchef des Welthauſes Siemens u. Halske, Mentone, 77 J.
April: 19. Pierre Curie, Phyſiker, Entdecker des Radiums und
Poloniums, Paris, 47 J. Juli: 5. Dr. Paul Drude, Direktor
des phyſikaliſchen Jnſtituts' an der Univerſität in Berlin Selbſt
mord), Berlin, 43 J. Auguſt: 7. Dr. Hans Jahn, Profeſſor
der Chemie an der Univerſität Berlin, Berlin, 53 J. Ok
tober: Friedrich Konrad Beilſtein, Chemiker, Petersburg, 68 J.

November Dr. Wilhelm Loſſen, Chemiker, Aachen, 68 J.
Dr. Ludwig Mattießen, Phyſiker, Roſtock, 75 J.

Geſchichtsforſcher. Geographen. Forſchungsreiſende.
Topographen und Kartographen.

Februar: Karl Futterer, Forſchungsreiſender, hochver
dient um Jnneraſien, Heilanſtalt Jllenau, 40 J. Mai: 16.
Dr. Hermann Obſt, Anthropolog und Ethnolog, Direktor des
Muſeums für Völterkunde in Leipzig, Leipzig, 60 J. Juni:
1. Dr. Georg Huth, Archäolog und Forſchungsreiſender, Berlin,
39 J. 29. Albert Sorel, franz. Geſchichtsſchreiber, Paris,
64 J. Juli: 18. Leo Hickmann, Geograph und Statiſtiker,
Wien, 73 J. 19. Dr. Albert Voſß, Direktor des Muſeums für
Völkerkunde in Berlin, Berkin, 609 J. 30. Dr. Ferdinand
v. Zieglauer, Geſchichtsforſcher, Czernowitz; 78 J. No-
vember: 22. Hans v. Zwiedinek-Südenhorſt, Geſchichtsforſcher,
Graz, 61 J.
Baukunde und Jngenieurwiſſenſchaft. Luftſchiffahrt. Technik.

Februar: 9. Ernſt Spruth, Architekt, Schlachtenſee bei
Berlin. 14. Auguſt v. Borries, Profeſſor für Eiſenbahn-
Maſchinenweſen, Meran, 56 J. Juni: 2. Friedrich Hermann
Gieſel, Architekt, Schüler Sempers, Wien, 58 J. 7. Dr. Adolf
Ledebur, Profeſſor der Eiſenhüttenkunde und Technologie, Frei-
berg i. S. 30. Karl Lautenſchläger, bayer. Maſchinendirektor
a. D., Erfinder der Dreh- und Shakeſpeare-Bühne, München,
63 J. Auguſt: 30. Hans Auer, Architekt, Konſtangz, 61 J.
September: 9. Richard Cramer, Jngenieur, verdient um die
keramiſche Jnduſtrie, Berlin. Oktober: 6. Otto Schmalz,
Architekt, Schöpfer des Land und Amtsgerichts in Berlin, Berlin,
456 J. November: 8. Dr. Friedrich Lilly, Oberbaurat,
Braunſchweig, 72 J. 16. Friedrich v. Laißle, Baudirektor,
Stuttgart, 76 J. 30. Sir Edward Reed, engl. Schiffsbau
techniker, London.

Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Aſtronomie.
Januar: 10. Karl Frhr. von Fritſch, Geolog,

Godulla bei Halle a. S., 67 Jahre. 14. Dr. Hermann
Sprengel, Erfinder einer Queckſilber-Luftpumpe, London,
72 Jahre. Februar: 20. Jean Louis Cabanis,Ornitholog, Friedrichshagen bei Berlin, 90 J. März: 11.
Hermann Hölder, Anthropolog, Stuttgart, 87 J. April: 4.
Dr. Guſtav Bauer, Mathematiker, München, 86 J. 6. Dr.
Friedrich Otto Hultſch, Mathematiker und Meteorolog, Dresden
Strieſen, 73 J. Mai: 13. Dr. Ernſt Schellwien, Mineralog
und Geolog, Königsberg i. Pr., 40 J. 20. Dr. Karl Robert
v. d. Oſten-Sacken, Entomolog, Heidelberg, 84 J. 26. Dr.
Friedrich Hegelmaier, Botaniker, Tübingen, 72 J. Juni: 21.
Fritz Schaudinn, Zoolog, Hamburg. Dr. A. Lindenhagen,
Aſtronom, Stockholm, 87 J. September: 5. Dr. Ludwig
Boltzmann, Naturwiſſenſchaftler, (Selbſtmord) Duino bei Trieſt,
62 J.Khiivſophen, Philologen. Schulmänner. Altertums

forſcher. Stenographen. Bibliothekenkunde.
Januar: 7. Ernſt Woldemar Bier, hochverdient um das

Turnweſen, Dresden, 66 J. 7. Dr. Robert Pilger, Schulrat,
Berlin, 70 J. 15. Dr. Guſtav BVickell, Orientaliſt, Wien, 68 J.

Februar: 8. Dr. Wilhelm v. Chriſt, klaſſ. Philologe,
München, 74 J. 16. Dr. Hermann Zwick, Stadtſchulrat, Ber
lin, 67 J. 19. Dr. Wilhelm v. Heyd, ehem. Direktor der Königl.
Landesbibliothek in Stuttgart, Stuttgart, 83 J. Dr. Eduard
Böhmer, Profeſſor der roman. Sprachen, Lichtenthal bei Baden
Baden, 883 J. März: 1. Dr. Moritz Heyne, Germaniſt, Fort
ſetzer des Grimmſchen Wörterbuchs, Göttingen, 69 J. 14. Dr.
Cecil Bendall, Orientaliſt, Cambridge, 50 J. 17. Harold
Wieſelgren, Leiter der Königl. Bibliothek in Stockholm, d
ſchriftenkenner, Stockholm, 70 J. Anatole Claudin, franz.
Bibliophile, Charenton, 73 J. April: 4. Dr. Eduard Aus
feld, Archivdirektor, Magdebürg. 8. Dr. John Schmitt, Neu
philologe, Rom. 13. Dr. Richard Garnett, ehem. BVibliothekar
am BHritiſchen Muſeum in London, Hampſtead, 72 J.

18. Guſtave Vapereau, ehem. Generalinſpektor des Unterrichts
weſens in Frankreich, 87 J. Mai: 18. Dr, Karl Gerſtenberg,
Stadiſchulrat von Berlin, Berlin, 60 J. Dr. Hermann Althof,
Urenkel des Dichters G. A. Bürger, Germaniſt, Weimar, 52 J.
Juni: 5. Dr. Eduard v. Hartmann, Philoſoph, Groß-Lichter
felde, 64 J. 12. Dr. Platon Michailowitſch Melioranskt, ruſſ.
Orientaliſt, St. Petersburg, 38 J. Dr. Otto Heine, Philolog,
Weimar, 75 J. Juli 9. Wilhelm Hubert Cüppers, Direktor
der ProvinzialTaubſtummen Anſtalt in Trier, Autorität, Trier,
79 J. 24. Dr. Anton Hegert, Geheimer Staats Archivar, Berlin,
64 J. 31. Dr. Paul Haſſel, Direktor des HauptſtaatsArchivs
in Dresden, Jena, 68 J. Auguſt: Heinrich Lisco, Theolog.



Univerſitätsbibliothekar in Halle, Halle, 44
11. Carlo Cantoni, ital. Philoſoph, 65 15. Dr. Auguſt
Preuner, Archäolog, Greifswald, 74 J. Dr. Eduard Bodemann,
Bibliothekar, Hannover, 78 J. Dr. Jakob Ulrich, roman. Philo
log, Waltalingen. Oktober: 2. Guſtav Herr, Landesſchul
inſpektor von Tirol a. D., Jnnsbruck, 81 J. 28. Wladimir
Staſſow, ruſſ. Archäolog und Ethnograph, St. Petersburg, 88 J.

28. Adolf v. ClauſonKaas, Förderer des Handarbeitsunter
richts, Kopenhagen, 80 J. November 6. Dr. Ernſt Wil
helm Förſtemann, Sprachforſcher, Dresden, 84 J. 10. Dr.
Theodor Vogt, Direktor des Pädagogiſchen Seminars in Wien,
Wien, 71 J. 26. Dr. Karl Abel, Sprachgelehrter, Wiesbaden,
69 J
Land wirtſchaft. Gartenbau. Forſtweſen. Veterinärkunde.

Januar: Dr. Alexander Müller, Profeſſor der Agrikultur-
chemie, Stensjöholm, 78 J. März Dr. Adolf Emmerling,
Agrikulturchemiker, Baden-Baden, 64 J. Oktober:
25. Ernſt Ring, Agrarier, Berlin, 56 J. 26. Dr. Johannes
Dzierzon, Altmeiſter der Bienenzucht, Lowkowitz, 95 J.
Handel, Gewerbe und Jnduſtrie. Verkehrsweſen. Münzweſen.

Januar: 18. Eduard Beer, Geh. Baurat, Direktor der
ſtädtiſchen. Waſſerwerke, Berlin, 57 J. März: 11. Baron
Ernſt Mallet, franz. Finanzmann, Paris, 87 J. 17. Peter
Joſef Stollwerck, Seniorchef der Firma Gebrüder Stollwerck, Köln,
64 J. 30. Karl Michel, Großinduſtrieller, Mainz, 66 J.
April: 1. Johannes Grunow, Verlagsbuchhändler, Leutſch bei
Leipzig, 60 J. 2. Alfred Thieme, Großinduſtrieller,
Leipzig, 76 J. 9. Wilhelm Quack, Großinduſtrieller, München
Gladbach, 77 J. 16. Karl Conrad, Direktor der Königl. Münze
in Berlin, Berlin, 78 J. 21. Johann Jakob Weber, Verlags-
buchhändler, Leipzig, 33 J. 22. Dr. Hermann Paetel, Verlags
buchhändler, Nervi, 70 J. Auguſt v. Hofacker, ehem. General
direktor der Poſten, Telegraphen und Eiſenbahnen in Württem-
berg, Stuttgart, 81 J. Mai: 8. Bernhard Haſenclever, Geh.
Kommerzienrat, Remſcheid, 62 J. 11. Dr. J. H. Sulzer
Steiner, ſchweiz. Großinduſtrieller, Bern, 70 J. 28. Adriano
Lemmi, ital. Großkaufmann, hervorragend tätig für Jtaliens Ein
heitsbewegung, Großmeiſter des Freimaurerbundes, Florenz, 84 J.

26. Karl Berg, Großinduſtrieller und Philanthrop, Bonn
36. Karl Prochaska, Buchhändler, Teſchen, 77 J. Juni:
7. Holfeld, Geh. Ober-Poſtrat, Oberpoſtdirektor, Halle a. S.
12. Joh. Karl Meyer, einer der älteſten Kapitäne des Norddeutſchen
Lloyd, ehem. Mitglied der ReichsPrüfungs- Kommiſſion für
Schiffer und Steuerleute, Osnabrück, 78 J. 21. Paul Schmücker,
Direktor des deutſchen Poſtamts in Tanger, vordem in Feruſalem,
Tanger, 35 J. 22. Dr. Ernſt Hirſchberg, Direktor des Statiſti
ſchen Amtes der Stadt Berlin, Berlin, 47 J. 25. Dr. Joſef
v. Köröſy, Direktor des Statiſtiſchen Bureaus in Budapeſt,
Budapeſt, 62 J. Juli: 3. Heinrich Otto, württ. Groß-
induſtrieller, Senior der Nürtingen, 82 J. 16. Alfred
Beit, engl. Millionär, Hartfordſhire, 53 J. 24. Hermann
Fritzſche, Großinduſtrieller, Seniorchef der Firma Schimmel u. Co.
in Leipzig, Marienbad, 63 J. 26. Otto Mühlbrecht, Verlags-
buchhändler, Groß-Lichterfelde, 68 J. 29. Franz Freiherr
v. Lipperheide, Verlagsbuchhändler, München, 68 J. Auguſt:
4. Karl Stille, Wirkl. Geh. OberPoſtrat in Berlin, Bozen, 61 J.

September

15. Albert Bensheimer, Verlagsbuchhändler, Mannheim, 59 J.
20. Dr. Felix Weber, Seniorchef der Verlagsbuchhandlung von

J. J. Weber in Leipzig, Naunhof bei Leipzig, 62 J. Karl
Dufayl, Telegraphendirektor in Berlin, Kiſſingen, 50 J. Sep
tember: 20. Johann Heinrich Heller, Chef der gleichnamigen,
durch ihre Muſikdoſen bekannten Firma, Bern, 76 J. 27. Solone
Ambroſoli, Numismatiker, Mailand, 55 J. Oktober: 14. Sir
Richard Tangye, engl. Großinduſtrieller, CoombeBank bei Kings
ton, 73 J. 20. Eugen Twietmeyer, Verlagsbuchhändler, Leip
zig, 57 J. November: 22. Oskar v. Waldthauſen, Groß
induſtrieller, Eſſen-Ruhr, 53 J.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

z Halleſche Aktienbrauerei. Am Sonnabend fand die
Generalverſammlung der Geſellſchaft ſtatt. Die Regularien
wurden genehmigt, die Dividende auf. 5 Proz. feſtgeſetzt und die.
Herren Stadtrat Grote, Direktor Kölle und Heinrich Schüller als
Aufſichtsratsmitglieder wiedergewählt. Für Herrn Magnus Bauer
wurde Herr Direktor Paul Schulze neugewählt. Die Aktien
brauerei beabſichtigt, auf dem Grundſtück der Feldſchlößchen
brauerei Neubauten in größerem Umfange aufzuführen; letztere
ſollen im Herbſt nächſten Jahres betriebsfertig ſein. Durch dieſe
neuen Bauten glaubt man das Ergebnis beträchtlich beſſer zu
geſtalten.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Bäcker

meiſters Emil Bloßzfeld zu
Halle a. S., früher Ranniſche
traße 9, jetz' Seebenerſtraße 49,
wird heute, im 28. Dezember
1906, vormittags 118 Uhr,
das Konkursoerfahren eröffnet.

Der frühere Bureau- Vorſteher
Max Knoche zu Halle a. S.,
De Nr. 5, wird zumonkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 18. Januar 1907 bei dem
Gerichte anzumelden

Halle a. S., den 28. Dez. 1906. S
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Gleisanlagen aller Art,
e Feldbahnen. Fabrikbahnen, Weichen, Dreh-J scheiben, Schiebebühnen, Transporti

für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspar-(Staatsbahn-) Anschlüsse., deren
techn. Projektierung durch geschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführang übernimmt
Georg Otto Schneider, [eiprig,
Gesellschaft für Baggerbetriehb u. Gleisaniag n

Voersgnd ab Station Halle a

Die Privatbank zu Gotha begeht, wie ſchon geſtern
anderer Stelle gemeldet, am 30. Dezember
50jähriges Geſchäftsjubiläum. Das Jnſti zudeſſen Errichtung am 24. Juni 1856 die landesherrliche Konzeſſion
erteilt und das im zweiten Semeſter desſelben Jahres begründet
wurde, begann ſeine eigentliche geſchäftliche Tätigkeit am 1. Januar
1857, ſo daß das 50. Geſchäftsjahr mit dem 31. Dezember 1906
ſchließt. Die Bank wurde urſprünglich als Notenbank gegründet,
unter die Aufſicht der herzoglichen Staatsregierung geſtellt und
errichtete in Leipzig eine Agentur. Durch Einlöſung der
Noten an dieſem Platze wurde für dieſelben ein größeres Umlauf-
gebiet geſchaffen. Jnfolge des Reichsbankgeſetzes verzichtete die
Bank vom 1. Januar 1876 ab auf das Recht der Notenausgabe und
wandte ſich den anderen Zweigen des laufenden Bank- und Kredit
r zu. Der Uebergang in die neuen Verhältniſſe vollzog
ich nicht ohne größere Verluſte, indes iſt in jedem Jahre ſeit Be
ſtehen der Bank Dividende verteilt worden. Die Agentur in
Leipzig wurde 1883 in eine Filiale umgewandelt, und gleichzeitig
wurde eine Filiale in Erfurt errichtet, der im Jahre 1891 die Er
öffnung einer Filiale in Weimar folgte. Die
welche im Jahre 1902 gelegentlich der Statutenänderung neu
geordnet wurde, beſteht auch jetzt noch. Jn den abgelaufenen
49 Geſchäftsjahren verteilte die Bank insgeſamt 299 Prozent
oder durchſchnittlich 6,10 Prozent Dividende für das Jahr. An
Reſerven weiſt die Bilanz per 31. Dezember 1905 1831 600
ordentliche, 259 651,456 A. Spezialreſerve und 49 796,07
Reſerve für das Zweiggeſchäft auf.

Gefälſchte Aufträge zum Ankauf von Aktien.
nzahl von Banken und Bankfirmen in Berlin und Dresdengroßen

waren in jüngſter Zeit aus Meißen telegraphiſche Aufträge
Zum Ankauf von Aktien der Maſchinenfabrik
Schubert u. Salzer zugegangen, die den Zweck hatten, den
Kurs der erwähnten Aktien zu be einfluſſen. Die meiſten
Bankfirmen fielen auf den „Auftrag“ nicht herein. Eine Bank-
firma, die nichts Böſes vermutete und den ihr zugegangenen tele
graphiſchen Auftrag ausführte, wartet heute noch auf die Deckung.
Die Ermittelungen des „Berl. Tgbl.“ haben ergeben, daß ein
gewiſſer Adolf Löwenſtamm, der in Berlin wohnt, von Meißen
aus die Telegramme aufgegeben hat. Weiter ſcheint aber auch ein
gewiſſer Adolf Symanowski in Meißen die Hand im Spiel zu
haben, der ſich zum Nachweis chancenreicher Papiere gegen Gewinn
beteiligung erbietet und auf Anfragen in gedruckten Zirkularen die
Aktien von Schubert u. Salzer empfiehlt.

Argentiniſche Provinz-Cedulas. Das Expofee, durch das
der von den Cedulasinhabern inzwiſchen angenommene Arrange
wentsvorſchlag der Regierung auf Abfindung der Cedulas und der
Rückſtände durch Titres der Provinz empfohlen wird, entrollt, wie
die „Madeb. Ztg.“ ſchreibt, ein draſtiſches Bild von der früheren
Miß wirtſchaft bei dem Jnſtitute und kommt zu dem Schluß, daß
gegenüber den Paſſiven der Provinzhypothekenbank von 224,15
Millionen Peſ. auf ein Geſamtaktivum von nur 70,93 Mill. Peſ.
oder nur 31,6 Proz. der Paſſiven zu rechnen ſei. Ob dieſe
Schätzung korrekt oder vielleicht abſichtlich zu ungünſtig iſt, um die
Gläubiger zur Annahme des Arrangements zu nötigen, läßt ſich
natürlich nicht beurteilen. Hoffentlich führt die argentiniſche Re
gierung, die ſolche Mißwirtſchaft geduldet hat, das Arrangement
nunmehr gewiſſenhafter und koulant durch.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

1906 ihr

Staatsaufſicht,

Einer

Paris, 29. Dez, Sviritus ruhig, Dezember 41,50, Januar
41,75, JanuarApril 42,25, Mait- Auguſt 43,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. Dezember. Rüböl loko 78,00, Mai 67,00.
Hamburg, 29. Dez. Rüböl ſtetig, loko verzollt 72,00.
Paris. 29. Dez. Rüböl ruhig Dezember 88,00, Januar

82,00, Januar-Aprit 76,60, MaiAuguſt 66,00.
W. Veſt, 29. Dezember. Raps per Auguſt 25,90 Gd., 26,10 Br-

Zucker.
W. Hamburg, 29. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 17,90, per Januar 17,90, per März 18,05, per Mai 18,30, per
Auguſt 18,60, ver Oktober 18,18. Tendenz: Ruhig.

W. London, 29. Dez. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 92 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Dezember. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember G., März 33 G., Mai 33 G.
September 341 G. Tendenz: Ruhig.

Havre 29. Dezember. Kaſſee. Good average Santos Dezember
März 41,00, Mai 41,50, September 42,25. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 28. Dez. Kaffee. Zufuhren 8000 Sack in
Rio, 71 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Dez. Baumwolle Feſt. Upland middling

loco 55 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 29. Dez. Petroleum ruhig, Standard wwhite loko
6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 29. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3941 Rinder,
1577 Kälber, 8594 Schafe, 12 743 Schweine. Ochſen: A. 82 86,
B. 77-81, C. 67--72, D. 63 66 Bullen: A, 80- 54,
B. 75 79, C. 62-66 Färſen u. Kühe: A. B. 69--70,
O. 67 68, D. 60 66, E. 54- 566 Kälber: A. 100
bis 105, B. 93 97, O. 76 86, D. 56-65 Schafe: A. 78
bis 81, B. 72--75, O. 60--65, D. A. Schweine: A. 62,
B. 60-- 61, C. 57--59, D. 58 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab, es wird nicht ausverkauft. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den S chafen war der Ge
ſchäftsgang langſam es bleibt erheblicher Ueberſtand. Der
Schweihemarkt verlief glatt und wurde geräumt, Ausgeſuchte
Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
BVerlin, 29. Dez. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoj und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 122 124 126 do. IIa Qual.
18 122 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Chotce
Weſtern Steam 54,50--55,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 in Tierces bis 63 Speck: wenig Nachfrage.

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

c Meye Den rn und Futtermittel, T T mmtliche Notierungen. e Notierungen verſtehen ſich für 1009 k beeren vnetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert, engt r e be r 7 2200
ut 168--172 mittel 160-167 gering bis 140 do. oitgüe, gen. A. ſanort-Atner o Sie 53ommer- gut 170--174 mittel gering bis Heraddenhaſ 3150 8s60 Keldburg-Altien 79 735

do. Kolben Sommer gut 180 186 Beienrode Z270 7550 Heldraagen ans je la s do. Rauh jjemeraubeü-itiien 68 60 Hermann 950 10900gut 167--169 do. ausländiſcher gut 194197 Roggen verdech 12000 12160 jmmedrode 1500 1925
feſt, inländ. gut 158-- 162 ausländ. gut 164 167 Larkskund 8700 8850 Sobannashall l 5250Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel 5 n

g über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis ötense i kiin i i ne v z

5 indiſ techlan d. dde- Aktien e75 Aieſge Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut Lnant. s000 o horchäerer al Min. e 90
Hafer yfeſt, inländiſcher gut 163 kellented äeicherda 425 450n T Mais feſt, runder gut 136 138 ne 1080 nie e em. 1550 1675amerikaniſcher bunter 136--138 Erbſen ruhig, hieſige äctauf-Sondahauzen egtriec i IVittoria gut ne 2 Folger gut 175——195 en eartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke. ünar et 2Nagdeburger Handelsbericht vom 29. Dez. (NichtamtliPrima Kartoffelſtärke und Mehl für 100. kg in S 90

Spiritus.
Hamburg, 29. Dez.

Dezember Januar 18 G., Januar Februar 182 G.

owries

Geeignete Perſönlichkeit mit
weislich bereits mit Erfolg in die

Der Poſten eignet ſi
entiers uſw. Gefl.

(m. b. H.). [6646

Spiritus feſt, Dezember 18 G.,

Tendenz: ruhig

Vertreteruten Verbindungen, welche nach
er Richtung hin tätig geweſen iſt,

wird für Unterbringung von Bergwerkseffekten c. für Halle a. S.
und Umgegend ber hohen Bezügen (Gehalt und Proviſion per bald

t als Nebenbeſchäftigung, für
ausführl.Referenzen und mit der Aufſchrift Vertreter Z. b. 644 verſehen,befördert die Expedition dieſer Zeitung. eret

Angebote unter Angabe von

S.

Amtsgerichts, Abteil. 7.

Beſſeres Material und
Kolonialwareugeſchäft,

in groß. Jnduſtrieort er Provinz
gelegen, welches ſich ſehr erweitern
läßt und auch zu En gros- Geſchäft
ſehr geeignet iſt, da nötige Räum-
lichkeiten vorhanden und direkt

a

großer Veranda, zwei
1

Villa Friedenſtraße 26, S
für eine od. auch für zwei Familien paſſend eingerichtet, mit S

alkons, Vor und Hintergarten, zum
April 1907 zu vermieten oder zu verkaufen.

Beſichtigung nachmittags 43 45 Uhr.

Verlangte erſ
Zur Leitung einer größeren Ritter

mit Rübenſamenbau
uche ich einenerfahrenen Juſpektor,

der ſelbſtändig wirtſchaften kann,
zum 1. April 1907. Jch erbitte
Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften[7267

perſönliche Vorſtellung nur auf
am Bahnhef dreier Strecken liegt,
iſt vom 1. April 1907 oder ſpäter
zu verpachten ev ſpäter unter äußerſt
günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Offerten unter Z. d. 646
an die Exped. d. Ztg. erbet. (7130

Nähe der Bahn, allergünſtigſte Lage, ſind ſechs Front-
zimmer und mehrere Hinterräume, [7289hochparterre, für Bureanzwecke
p. 1. April od. früher zu vermieten. Näheres Kontor Landwehrſtr. 25.

Verlangen. F. Heine, Kioſter
Hadmeröosleben, Bez. Magdeburg.

Peingrosshandlg, in Bo'deaux

(alte und gut renommierte) ſucht

e uche zu ſofort oder 1 Febr. 1907
einen tüchtigen, zuverläſſ. verheir.

Rittergut Sylda b. Acchersleben.

Suche zum 1. April 1907
einen fleißigen und energiſchen

Geſpaunhofweiſer.
der mit Maſchinen umzugehen verſteht. Bewerbungen ſehriſg erb.

F. Rudlomr, Domnitz, Saalkr.

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.

Geſuchtzum 1. Januar. oder ſpäter ein
Dienſtmädchen,

Frieſenſtraße 5, Laden.

Perſonen-Angebote.

T

Prakt. erfahrener Land
(71138 wirt 31 Jahre leitete bereits

0000 r ebſtändig gr. Wiriſch. hieſig.
Gegend, ſucht z. 1. 4. 1907
anderweitig dauernde Stelle
als verheirateter (7186

evangeliſchen6 ärtner. Vuſpettor.
eugnisabſchri und Gehalts ff. u. Z. e. 647 erb. anan hriche en 7 ars die Exped. d. Ztg.

Strandes IIIVermietungen.

Gütchenſtr. 4
I. halbe Etage, 3 Z., 1 K. 1 K.,
2 Keller, 1 Bodenk. und Garten,
elektr. Licht, per 1. 4. 07 an einz.
Damen oder älteres Ehepaar zu

5 in MittenGeſchäftshans, der Stadt,
eignet ſich vorzüglich zur Errichtung
eines Warenhauſes, da ſelbiges

nicht am Platze und Land
kundſchaft vorhanden, ſehr preisw.
u verkaufen oder zu vermieten.
ouis Körner, Gernrode a. H.

Zwei Kühe,
von vieren die Wahl, friſchmilchend
od. hochtragend, zu verkaufen.

Böhme, Unter-Teutſchenthal.
Eleg. Schlitten u. Geläute

empfiehlt billig [7266A. Schubert, Cönnern a. S.

Beabſichtige mein an beſter Lage
(Mitte der Stadt) belegenes Eck
grundſtück mit 2 großen Straßen
fronten: Wohnhaus, Stallungenfür 20 Pferde t irnsaſ

ebäuden, freihändig zu verkaufen.
Dasſelbe eignet ſich auch zum Aus
bauen von Läden u. Parzellierung
von Bauſtellen. (1908 kommt
größere Garniſon her.) [7087

A. Sachse, Quedlinburg a H.
u

Futterrübenſamen
in jedem Quantum zu kaufen get Bemuſterte Offerten an
Wilh. Arendt, uerfurt.

ſg PafenfanwaſtsbureauAchBesorgung u. Verwertung.

Plauhzvertreter.
Verkauf an demi-gros, Offiz.Ka
ſinos 2c. Off. m. Ref. an Haasenstein

Vogler A.-G., Köln a. Rh. u. A. E. 904.

Geb. Mann, 28 J., led., in
moment. Verlegenh., ſ. 150 Mk.
von Herrn od. Dame zu leihen.
Gefl. Antwort erb. unter Chiffre
L. R. 1719 hauptpoſtl. Leipzig.

BauſtellenVerkauf.
Jn. ſehr bevorzugter Lage des

Wettiner Platzes ſind [6074
zwei Hauſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr.21 im Kontor.

zu Scheffeldrescher
n Tagelöhnerfamilien

brodt, Rittergut Bergſulza
b. Stadtſulza (Thüringen).

werden zum 1. April 1907 geſucht.
7271) Gutsbeſitzer Marx,

Dornſtedt bei Steuden.
Eine ordent iche

Dreſcer- Familie
ſowieeinen verheirateten Schäfer
ſucht zum 1. April 1907 Ritter-
gut Creipau b. Merſeburg.

vermieten. Preis 475 Mark.Zum 1. März oder ſpäter findet ein

z

Beſichtigung 43—6 Uhr. [7226
Herrſchaftl. Wohnungen Magde-
X burgerſtr. 36, l 1. 4. 07., 900 M.,
X Magdeburgerſtr. 37, II 1. 4. 07.,
x 700 Beſ. 11--2. Nähsö, part.

Mietgeſuche.

junges Mädchen

Erlernung der Landwirtſchaft
gegenſeitiger Vergütung und

amilien Anſchluß freundliche
ufnahme. Jnſpektor Schön-

zur
un

Kindes geſOſterode (Oſtpr.

Zum 1. Februar eine

Kinderfrau
alten

Leutnant Feols,
[7224

Hochherrſchaftl. Wohnung

z in Nähe des Mühlweges:
Zimmer, Balkon oder Garten,

per 1. April oder früher. Angebote
unter Z. C. 648 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [7182

d e



Spar und Vorschuss Bank
Fernspr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliehe Adhe bung
und 3- oder 6monatliche Kündigung
An- und Verkauf von Wertpaplieren.

ChecKverkehr, Wechselverkehr für In- u. Ausland.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpaplieren.
G Entgegennahme und Verwahrung versehlossener Depots,

VerKauſsstelle von Pfandbrieſen der [6830
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbankKen.
Die am 1. Januar 1907 fälligen Conpons Werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorsehuss-Bank zu Halle a. g.

G. H. Pischer, hevehnt
Poststrasse 12,

(Eingang Albert Dehneſtraße) (7160.
empfiehlt ſich für vankgeschäftl. Ausführungen,

An- und Verkauf von Wertpapieren etc.
Koſtenfreie Abgabe mündelſicherer Anlagewerte.

Reichsbank-Giro-Konto. Fernſprecher 893.

Woldemar Thoss,
Bankgesehäſt, Halle g. S., Sechulstr. 7, I.

Beständiges Lager sicherer Wertpapiere, An-
und Verkauf von Wertpapieren. Eröffnung vonlaufenden Rechnungen. Bei mir eingezahlte Leider

verzinse nach Uebereinkunft. Rückzahlung täglich

ohne Kündcigung. (7132

Zwei
des hnachts-

elehrend!

Kinder Saal und II. Rang
I. Rang und Logen 20

7242)

J Sonntag, den 30.

Prübvchoppen-Prei-Lonport.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

ob Vorstellungen

Preise der Plätze wie bekannt.
Vorverkaulhillotts, auch Jonntag nachmittag gültig,

in den durch Plakate Kenntlichen Geschäften,
Jeden Mittwoch nachm. 4 Vhr:

Kinder Vorstellung nar lebender Photographien
8

Jeden Mittwoch vollständig neues Programm! W

Montag, den 31. Dezember 1906

nach der Vorstellung:

Gr. Sylvesfter-Feier
à Ia Wintergarten, Berlin.

Konzert Vorträge. Ansprache. Uehberraschungen.
Familien -Tanzkränzeohen.

G. Süssmileh, Direktor und Bigentümer.

itter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Conschönheit o
andbertroffene Preis würdigkeit.

Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [6049

Prachtkatalog gratis.

X. Winterfest
Bergstadt St. Andreasberg, Oberharz
am 9., 10. u. II. Februar 1907.

Dezember 1906

Fest-Programms.

Unterhaltend! der
10 Pf., Erwachsene 20 Pf.,
Pf., Erwachsene 30 Pf.

u

Veritahble e

de l Idermitage Saint-Saugeur
Paul Schauseil 8 Co.,

Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. IS.,
Better feld Delitas ch Pilonbuvg.

Wer empyehlen u r Aus alter bages ca ZTraunsatne,

Inhalationsapparate für

Cocilienhaus Halle a. 8,

Modernes Sanatorium
nen eingeriechtet, für Kranke u. Erholungsbedürf-
tige, Lichtheilverfahren, Elektro magnetische u.
physiKalisch diätetische Therapie.

Jeder Patient Kann sich vom Arzt seiner Wahl behandeln lassen,
Schwestern für Kranke und Wochenpfleg

Gütehenstr.
19. Genersalvertreter: Alfred Türk, Halle a. S.

Künstliche Zähne
PIlomben, Stirtzähne in tadelloser Ausfühbrung.

U Zahlreiche Anerkennungen. [6045
Spézialität: Schmerzloses Zahnziehen.

Willy Mu der (vormals Emil Thiele)
37 part. Leiprigerstrasse, part. 37.

EFlektrische
Asthma und HMHalsleiden.

Frö pung von Honto-Horrenten u
pro en Gedieg. wirtſchaftl. u.Weimar.

An verernstecher Pentagen, Wiſſenſch. a e
e. Mal., Tanzſt. Vorz. Pfl. Ref. u. Proſo.

Bele/y v böse Ffeeten
e v H.P en v onerleeruny von Wectseln.

An u Veru von Ffekten ugeretsc en u uBörn.V von Co u.Noton un Gott
Ab u Verrt vonWerpoperen un Hontrolte ger

Aesl o.
Aur Haupt halten r stets ein Logemr Wertpopiere vorrätig an S oet Abgeber von Pfandbrie en n anderen der
Des Hpoltelſenbon,r,
Rheenu[ Hopoteenbon,r,
PFamburyer Hpotheenbonle,

Gothaer GrMWora deutschen Grab nh,
die r u fern Tage hrovö 109.

Einzelunterricht
ür Herren und Damen in Schön
chreiben, Rechnen, kaufmänniſcher

und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Mnſagſchinenſchreiben. [6050
Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Montag, den 31. Dez. 1996

Cavalleria rusticana,
Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksnück G. Vergas
entnommen von Targioni-
Tozetti und G. Menasci. Muſik

von Pietro Mascagni.
Regie Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Hierauf:

Hänſel und Gretel.
Märchenoper in 3 Akten von
Adelheid Wette. Muſik von

gaſf Angere Aervenn F u
aſſenöffnung r. Anf. r.Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 1. Jan. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

11. Weihnachts Kindervorſtellung zu
ermäßigten Preiſen.

Zum 12. Male:
m

Abends 7 Uhr
105. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Die Fledermaus.
Raisers aſe (grosser Saaſ).

Am 1., 2. u. 3. Januar Gaſtſpiel
der altrenomm. urfidelen Bliemchens

Leipziger Sänger,
ſowie Auftreten des Herrn W. Fer-
nando, gen. der ſchneidige Stabs
trompeter, Deutſchlands unüber-
trefflicher DoppelPiſtonVirtuos

(ohne Konkurrenz)
8 Sänger, 8 Schauſpvieler, 8 Hu

moriſten, 8. Jnſtrumentaliſten,
anerkannt die beſte ſämtlicher

Onartett-Geſellſchaften,
(ſ. 1868) Direktion: Wilh. Gipner.

Gänzlich neues, urkomiſches und
dezentes Programm. Ueberall
durchſchlagender Erfolg! Nur
künſtler. Leiſtungen. Anf. 84 Uhr.
Kaſſenpreis: 65 Pfg. inkl. Steuer.

illetts vorher: à 55 iſt inkl.
teuer in den Zigarrengeſchäften

der Herren Steinbrecher lasper.
Markt, r Geiſtſtr., Bruno
Wiosner, Gr. Ulrichſtr. und im
Restaurant Kaisersäle.

Die Firma Bliemchen's Leipziger
Sänger bürgt für einen
reichen Abend in Ernſt u.

e enSächsische Effecten- Bank
e. m. v. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr.: EectenbankK.
Reicehsbank-Giro-Konto.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte

W Bureau: Leipzigerstrasse 48/49.
,-APWwwWmnaaaannaaaaaaaaDr. Wilhelm Rasch, Halle(Saale), Aldrechtstr. d5,

Vertreter der Gothaer Lebens-VersiehernngsbankK a. G.
Versicherungs- Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soeietät.

Aanabmestelle von HypotheKen-Darlehns-Aunträgen.

n Soroenouny
cherz.

Tscnterpensior at RTeidenre uter. m

Stadttheater in Halle a. 6.

104. V. i. b. Umtauſchk. gilt. Viert.

enuß-
Blankenburg-Harz. e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, a. S. Telephon 158

vis-à- vis „Rotes Ross“.

Familien Nachrichten.

Die Universität ist von einem schweren Verlust betroffen worden.
Der ordentliche öffentliche Professor der Philologie in unserer philo-

sophischen Fakultät

Dr. Wilhelm Dittenberger,
korr. Mitglied der Königl. Akademie der Wissenschaften,

Geheimer Regierungsrat,
ist heute um die Mittagsstunde verschieden.

Ein grosser Gelehrter, ein hervorragender Lehrer, ein treuer und
zuverlässiger Kollege ist uns in ihm entrissen worden; um die Entwickelung
seiner Wissenschaft und um das Gedeihen unserer Universität hat er sich
unvergängliche Verdienste erworben, und tief trauern wir um den edlen
Mann, in dem sich Pestigkeit des Charakters mit inniger Herzensgüte in
seltener Weise vereinigt haben.

Halle a. S., den 29. Dezember 1906.

Im Namen des akademischen Senats
Der 2zeitige Rektor.5 Robert.

Nachruf.
Am heutigen Vorwittag ist der

Vorsteher der Stadtverordneten-Versammlung
Herr Geh. Regierungsrat Professor

Dr. Wilhelm Dittenberger
nach kurzer Krankheit zur ewigen Rube eingegangen.

In dem so ungeahnt rasch aus dem Leben Gesch'iedenen betrauern wir schmerzlich
den Mann, der 18 9abro hindurch Mitglied der Stadt veroräneten-Versamwlung war und
seit dem Jahre 1894 das schwere Amt des Vorstebers mit bingebender Treue, mit Weisheit
und Gerechtigkeit, darum aber auch mit ausserordentlichem Erfo'ge verwaltet hat. S

Bei seiner reichen Erfahrung und seinem lebendigen Eifer in allen Fragen unserer
Staätverwaltung bat er uns überall, wo das Wohl der Stadt die Besten zur Mitarbeit rief
durch seinen Rat und sein Wirken klug und kräftig unterstützt. h

Ein starker, freier Geist, erfüllt von Wabrheits- und Mensehenliebe, ein entschlossever
und doch imwer versöhbnlicher Oharakter, war er eine feste Stütze unter uns und ein treuer

Häüter des öffentlichen Wohles. aSein Andenken wird bei uns bleiben in Treue und Dankbarbkeit. e
Halle a. S., den 29. Dezember 1906.

Der Magistrat. Die Stadtrerordneten-Persammlung.

Rive-. SteckKner.
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Beilage zu Nr. 608 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Wühlerliſten liegen aus!

30. Dezember 1906.

Verſänme niemand nachzuſehen, ob ſein Name eingetragen iſt! Von der Eintragung hängt das Wahlrecht ab!

Gedenktage.

t 31. Dezember.1384. Der i Reformator John Wiclef geſtorben.
1530. Der ſchmalkaldiſche Bund.
1747. Der Dichter G. A. Bürger geboren.
1822. Der ungariſche Dichter Alexander Petöfi geboren.
1827. Der Dichter Hans Wachenhuſen geboren.
1882. Der franzöſiſche Staatsmann Léon Gambetta geſtorben.
1887. Präſident Pape überreicht dem Fürſten Bismarck den in

erſter Leſung feſtgeſtellten Entwurf des Bürgerlichen
Geſetzbuches.

Tagesſpruch: Der mit dem Leben ſpielt,
Kommt nie zurecht;
Wer ſich nicht ſelbſt befiehlt,
Bleibt ſtets ein Knecht.

Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Dezember.

Die Stadt Halle im Jahre 1906.
III.

Im Alter von 71 Jahren ſtarb am 1. Mai der namentlich in
Handwerkerkreiſen hochgeachtete Dekorationsmalermeiſter Wilhelm
Zander, der ſich um die Hebung des Halleſchen Handwerks
reiche Verdienſte erworben hatte. Auch der Monat Mai brachte
mehrere ſchwere Unglücksfälle, von denen ſich der eine zwar nicht
im Stadtgebiete zutrug, bei dem aber ein angeſehener, pflicht
getreuer Halleſcher Bergbeamter ſein Leben einbüßte es war
dies die furchtbare Dhnamitexploſion bei Zappendorf, die ſich am
4. Mai ereignete und wobei Direktor Merkel, Monteur
Beyer, Steiger Reiche, ſämtlich in Krügershall, und Klempner
WeiſeZappendorf ſofort getötet wurden, während VBergdirektor
Deicke Halle bald nachher an den erhaltenen Verletzungen
ltarb. r Am 5. Mai wurde im Beiſein des Erſten Bürgermeiſters
Dr. Rive im „Wintergarten“ eine Gartenbaugausſtellung eröffnet.

Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 7. Mai wurde die ſchon
lange geplante Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle
endlich beſchloſſen und angenommen. Unter allgemeiner Teil
nahme der Halleſchen Bevölkerung wurde am 9. Mai der bei
Zappendorf verunglückte Bergrat Deicke zu Grabe getragen.
Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich am 10. Mai. An der
Jakobſtraße 37 ſtürzte mittags kurz vor 1 Uhr das Hinterhaus
des von dem Bauunternehmer M. Radegaſt errichteten Neubaues,
das im Rohbau bereits vollendet war, mit furchtbarem Gepolter
in fich zuſammen. Hierbei wurde ein Arbeiter verſchüttet und
getötet, einer ſchwer und einer leicht verletzt. Die Urſache des
Zuſammenſturzes war mangelhafte Fundamentierung. Dieſes
hedauernswerte Unglück hatte wenigſtens die gute Folge, daß die
Stadt eine ſchärfere Ueberwachung der Bauten an die Hand nahm
durch Anſtellung von Banuagſſiſtenten. Eine wichtige Ent
ſcheidung in bezug auf das Halleſche Kunſtleben wurde in der
Stadtverordnetenſitzung vom 14. Mai gefaßt mit dem Beſchluß,
das Stadttheater auf eine weitere Pachtperiode von fünf Jahren,
das heißt von Herbſt 1907 bis Frühjahr 1912, an den bisherigen
Pächter, Theaterdirektor Richards, zu einer Jahrespacht von
31 000 Mk. zu vermieten. Der Beſchluß wurde mit 30 gegen
19 Stimmen gefaßt. Am 11. Mai traf die allerhöchſte Kabinetts
order betr. den Verkauf der Burgruine Giebichenſtein an die
Stadt Halle ein. Sein 25jähriges Dienſtjubiläum konnte am
16. Mai der Magiſtratsſekretär Schachtzabel, Vorſteher
des Bureaus des Stadtbauamts, ferner konnte ſein 2öjähriges
Dirigentenjubiläum Prof. Reubke am 19. Mai feiern.
Am ſelben Tage wurde nach einer Pauſe von drei Jahren im
„Wintergarten“ eine Verſammlung der Vertrauensmänner der
konſervativen Partei aus der Provinz Sachſen abgehalten, in
welcher der Geſchäftsträger der konſervativen Partei, Major a, D.
Stroſſer, einen bedeutſamen Vortrag, „Rückblicke und Aus-
blicke“, hielt. Ein erhebendes Feſt fand am 20. Mai ſtatt:
das 49. Jahresfeſt des Halleſchen Diakoniſſenhaufes mit Ein-
führung von ſieben Schweſtern. Jn dieſen Tagen fand eine
Abſchiedsfeier zu Ehren des von Halle ſcheidenden Stadtrats
Walger ſtatt.

Am 6. Juni wurde der Landesbaurat Rehorſt, der
frühere Leiter des Hochbauamts der Stadt Halle, definitiv zum
Provinzialkonſervator ernannt. Ein hochgeachteter und an-
geſehener Mitbürger verſtarb am 7. Juni: der Geh. Oberpoſtrat
Oberpoſtdirektor Holfel d. Am ſelben Tage wurde ein an
derer hochverdienter Mann unſerer Stadt aus dem irdiſchen
Daſein abberufen: Oberſt Carl Ferdinand von Rudolphi.
Veiden hat die Halleſche Zeitung“ ſ. Z. einen entſprechenden
Nachruf gewidmet. Am 7. Juni feierte Prof. D. Leopold
Witte ſeinen 70. Geburtstag. Der Verband Landwirtſchaft
licher Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen hielt in den Mauern
unſerer Stadt am 7. und 8. Juni ſeinen 18. Verbandstag ab.
Kurz darauf, vom 9. bis 11. Juni, tagte hier der Mitteldeutſche
Gauverbandstag des Verbandes deutſcher Poſt- und Tele-
graphenaſſiſtenten. Einen für das Handwerk ſehr wichtigen
Entſcheid führte die Stadtverordnetenſitzung vom 10. Juni herbei, in
welcher die Einführung von Lehrwerkſtätten beſchloſſen wurde.

Am 13. Juni übernahm Poſtrat Schubert interimiſtiſch die
Leitung der Halleſchen Obervpoſtdirektion. Eine freudige Nach-
richt wurde am 15. Juni bekannt: Es wurde mitgeteilt, daß das
ſiebente Krieger-Waiſenhaus der deutſchen Reichsfechtſchule nach
Halle kommen ſolle. Herr General von Bagensti ſtellt einen
Bauplatz zur Verfügung, während Herr Baumeiſter Kuhnt in
Ausſicht geſtellt hat, den Bau zum Selbſtkoſtenpreiſe ausführen
zu wollen. Am 15. Juni ging den Stadtverordneten eine Vor
lage betr. Erhöhung der Gehälter der Beamten, Lehrer und
Lehrerinnen zu. Am ſelben Tage ſtarb der Rittmeiſter a. D.
Todt. Am 18. Juni erfolgte endlich die definitive Auflaſſung
der Burgruine Giebichenſtein und des Amtsgartens in das Eigen
tum der Stadt Halle. Jn der Stadtverordnetenſitzung vom
18. Juni wurden verſchiedene intereſſante Entſcheidungen gefaßt.
Die Errichtung eines ſtatiſtiſchen Amtes wurde beſchloſſen, ferner
der Magiſtrat zur Anſtellung von zwei techniſchen Aſſiſtenten für
das Stadtbauamt ermächtigt ſtatt der vom Magiſtrat begehrten
vier Baukontrolleuren. Auch der Beſchluß der Unterſtützung des
Oſtmarkenvereins war ein bedeutſamer. In derſelben Sitzung
wurde an die Stelle des nach Schöneberg verzogenen Stadtrats
Walger als beſoldeter Stadtrat Herr Dr. Krahmer gewählt;
einen ſehr eigentümlichen Verlauf nahm dagegen die in derſelben
Sitzung vorgenommene Wahl eines unbeſoldeten Stadtrates. Die
Wahlperiode des Herrn Juſtizrat Elze als unbeſoldeter Stadtrat
war elaufen.
Herrn

Die zuſtändige Kommiſſion ſchlug einſtimmig
ze zur Wiederwahl vor, welche anzunehmen dieſer fich

bereit erklärt hatte.
des Kollegiums nicht wiedergewählt, ohne daß von irgend einer
Seite Gründe gegen ſeine Wiederwahl laut geworden wären.
Dieſes Vorgehen der liberalen Mehrheit des Stadtverordneten
kollegiums machte in der Bürgerſchaft unliebſames Aufſehen es
war jedenfalls nicht ſehr „liberal“, auf dieſe Weiſe einen ver-
dienſtvollen Mitbürger aus einem ſtädtiſchen Ehrenamte, in dem
er unſerem Gemeinwefen ſchon ſo unſchätzbare Dienſte geleiſtet,
ohne erſichtlichen Grund zu entfernen. Eine neue Petition der
Volks und Mittelſchullehrer wurde am 20. Juni als Ergänzung
derjenigen vom 20. Mai 1905 um Gehaltserhöhung dem
Magiſtrat überreicht. Seine Abſchiedspredigt hielt am 24. Juni
der beſonders um die kirchliche Verwaltung der Stadt hochver-
diente Superintendent Saran vor ſeiner Moritzgemeinde.
Vom 21. bis 24. Juni fand in Halle der 34. deutſche Aerztetag
ſtatt. Jn der Stadtverordnetenſitzung vom 25. Juni wurden
die Beſtimmungen über die Verſorgung der nicht penſionsberech-
tigten ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter und deren Hinter
bliebenen nach eingehender Debatte angenommen. Jm Alter
von 78 Jahren ſtarb am 28. Juni der Kgl. Geh. Baurat a. D.
Keſſel am Herzſchlage. Am 27. Juni fand, vom Heide-
verein veranſtaltet, in Leiſtners Waldhaus das erſte Heidefeſt
ſtatt, das einen großen Erfolg hatte. Wegen der Nichtwieder-
wahl des unbeſoldeten Stadtrats Juſtizrat Elze hielten der Haus
und Grundbeſitzerverein Halle-Nord und der Bürgerverein Halle
Nord am 28. Juni im Burgtheater eine gemeinſame außerordent-
liche Generalverſammlung ab; es wurde eine Reſolution gefaßt,
in der dem Befremden über das Verhalten der Stadtverordnetenver-
ſammlung und dem Wunſch auf Wiederwahl Ausdruck gegeben wurde.

Als Dienſtnachfolger (vom 1. Okt. ab) des verſtorbenen Ober-
Poſtdirektors Holfeld wurde Oberpoſtdirektor Hüttenhein als

Leiter der Oberpoſtdirektion Halle a. S. beſtimmt. Ein ſchweres
Unglück ereignete ſich am 28. Juni bei der Kaſerne II in der
Deſſauerſtraße, indem der Leutnant Beaulieu durch ein ſcheues
Pferd mit ſolcher Wucht gegen eine Bretterplanke geworfen
wurde, daß er bald danach ſtarb. Vom 29. Juni bis 1. Juli
fand im Zoologiſchen Garten zu Halle eine von der Landwirt
ſchaftskammer veranſtaltete Frühobſtausſtellung, verbunden mit
der Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt- und Garten-
bauvereine und der Jahresverſammlung des deutſchen Pomo-
logenvereins, ſtatt.

Am Sonntag, den 1. Juli wurde in Halle ein Reichsverband
deutſcher Geflügelzüchter begründet. Ein ſchweres Unglück er
eignete ſich am 8. Juli: zwei Kinder wurden an der Parkſtraße
von einem Wagen überfahren und das eine davon getötet. Jn
der am 4. Juli ſtattgehabten Vollverſammlung der Handwerks-
kammer wurde mit großer Freude die Nachricht von der Geburt
eines Sohnes des Kronprinzenpagres aufgenommen und das erſte
Hoch auf den Kaiſerenkel ausgebracht. Am 8. Juli fand in
Halle unter großer Beteiligung auswärtiger Rudervereine die
zweite SaaleRegatta ſtatt. Jn der Stadtverordnetenſitzung vom
167 Juli erfolgte die Einführung des neugewählten Stadtrats Dr.Krahmer. Jn der gleichen Sibing wurde die Anſtellung eines
ſtädtiſchen Bureaudirektors beſchloſſen. Jn der darauf folgenden
geſchloſſenen Sitzung wurde zum Stadtbaurat für das Hochbauamt
anſtelle des Herrn Rehorſt Herr Stadtbaurat Zacharige-
Königshütte und als unbeſoldeter Stadtrat anſtelle des Herrn
Juſtizrat Elze Herr Maurermeiſter Grote, bisheriger Stadt
verordneter, gewählt. Am 12. Juli hat der Regierungspräſident
von Merſeburg der Stadt Halle die Verlängerung der Polizeiſtunde
bis 2 Uhr nachts bewilligt. Am ſelben Tage wurde in der Aula
der Univerſität in gewohnter Weiſe der Rektorwechſel vollzogen;
es wurde als Nachfolger des bisherigen Rektors, Schmidt-Rimpler,
der Prof. Dr. Robert als Rektor proklamiert. Jn hohem
Alter von 76 Jahren ſtarb in Halle Oberkonſiſtorialrat a. D.
Schott, früher Stadtpfarrer in Barby und Ehrenbürger dieſer
Stadt. Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich am 22. Juli
auf der Halleſchen Radrennbahn bei den Radrennen: der Dauer-
fahrer Richard Huhndorf-Lindenau ſtürzte ſo unglücklich, daß
er kurz nachher verſtarb. Am 25. Juli ſtarb in Halle der
Fabrikbeſitzer Kgl. Kommerzienrat Georg Schlaegel, ein um
die Stadt Halle und ihre Jnduſtrie hochverdienter Mann, am
29. Juli Dr. med. Conradin Hertzberg, ein vielbeſchäftigter,
tüchtiger Arzt. Jn einer Proteſtverſammlung gegen die Bier
preiserhöhung faßten am 25., Juli die Halleſchen Gaſtwirte in
ihrer Mehrheit eine Reſolution, worin ſie die Erhöhung des Bier-
preiſes ablehnten. Der neue Oberpräſident der Provinz Sachſen,
Freiherr von Wilmowski, erſchien am 29. Juli zum erſten
Mal in der Landwirtſchaftskammer. Am 31. Juli wurde in der
Nervenklinik unter großer Beteiligung der akademiſchen Kreiſe eine
Hitzigbüſte aufgeſtellt und eingeweiht.

Der 1. Auguſt war auch für unſere Stadt Halle kein allzu-
erfreuliches Datum. An dieſem Tage traten die neuen Reichs
ſteuern in Kraft, von denen beſonders die Fahrkarten- und die
Bierſteuer mit gemiſchten Gefühlen aufgenommen wurden. Am
ſelben Tage wurde die neuerrichtete ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle
eröffnet. Größere ſtudentiſche Feſtlichkeiten fanden in den
erſten Tagen des Auguſt ſtatt. Die „Tuiskonia“ feierte ihr 50.,
die „Boruſſia“ ihr 70. Stiftungsfeſt, welch letztere zugleich
die Einweihung ihres neuen Hauſes damit verband. Am
3. Auguſt wurde ein auch für die Stadt Halle bedeutſamer Ent
ſcheid vom Bezirksausſchuß Merſeburg gefaßt, indem der vom
Kaliwerk Krügershall beabſichtigten Errichtung einer Chlorkalium-
fabrik bei Teutſchenthal die Erteilung der Konzeſſion verſagt
wurde mit dem Hinweis auf den Schaden, der Brauern, Fiſchern
und Müllern durch das verunreinigte Waſſer der Saale zugefügt
würde. Am Halleſchen Güterbahnhof wurde am 6. Auguſt früh
der Bahnaſſiſtent Grimm m durch einen Eifenbahnzug überfahren
und getötet. Der frühere Regierungspräſident Guſtav von
Dieſt in Merſeburg, der auch bei ſo manchem bedeutſamen Akte
in Halle mitgewirkt hatte, konnte am 16. Auguſt ſeinen 80. Ge
burtstag begehen. Am 21. Auguſt konnte Herr Paſtor Richter
das Jubiläum ſeiner 25jährigen Tätigkeit in der Ulrichsgemeinde
feiern. Am 20. Auguſt hielt der Kommunalverein Halle-Oſt eine

Verſammlung ab, um die Frage der Verlängerung der elektriſchen
Straßenbahn bis zum Schlachthof in ein etwas lebhafteres Tempo zu
bringen. Der Streik der Bäckergeſellen in der Bäckerei des All-
gemeinen Konſumvereins führte am 15. Auguſt zu einer allge
meinen Verſammlung dieſes Vereins, in welchem die in der
Bäckerei herrſchenden Mißſtände zutage traten. Jn der Ange
legenheit des Bauunglücks in der Jakobſtraße fand am 24. Auguſt
die Gerichtsverhandlung ab, in welcher die ſchuldigen Bauunter-
nehmer Lüttich und Ufer zu je zwei Wochen Gefängnis verurteilt
wurden. Am 26. Auguſt ſtarb der Photograph Guſtav
Tempel, am 29. Auguſt der Wirt vom „Waldkater“, Franz
Schuri g. (Fortſetzung folgt.G

e

Herr Elze wurde aber von der Mehrheit Zu dem Hinſcheiden des Herrn Geheimrat Dittenberger,
worüber wir bereits in unſerer geſtrigen Abendausgabe berichteten,
wird noch mitgeteilt, daß Herr Prof. Dr. Dittenberger bereits am
Weihnachtstage von einem Schlaganfalle betroffen wurde. Man hatte
noch immer Hoffnung auf Erhaltung des Lebens, ſelbſt geſtern früh noch.
Um L12 Uhr trat der Tod ein. Dittenberger wurde am 31. Auguſt 1840
in Heidelberg geboren, wo ſein Vater Theologieprofeſſor war.
Er ſtudierte in Jena und Göttingen, fand 1863 in letzter Stadt
Anſtellung als Lehrer am Gymnaſium und habilitierte ſich ein Jahr
darauf als klaſſiſcher Philologe an der Univerſität. Er war dann
nacheinander Adjunkt am Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin und
Oberlehrer in Rudolſtadt und Quedlinburg. Ein Jahr fpäter wurde
er als ordentlicher Profeſſor nach Halle berufen. Auch ſchrift
ſtelleriſch hat der jetzt verſtorbene Gelehrte ſich in reichem Maße betätigt,
Die hieſige Univerſität verliert in ihm eine bedeutende Kraft. Stadt
verordneter war Dittenberger ſeit 18, Vorſteher der Stadtverordneten
verſammlung ſeit mehr als 12 Jahren.

Das Platzkonzert findet heute mittag 12 Uhr auf dem
Riebeckplatze ſtatt und wird ausgefhrt durch die Kapelle
der Sechsunddreißiger Das Programm lautet: „Friedericus Rex“,
Marſch von Radke; Ouverture zu „Berlin, wie es weint und lacht“
von Conradi; El Turia, Walzer von Granado; „Sei gegrüßt
du mein ſchönes Sorrent“, Lied von Waldmann; Fanfare militaire

von Aſcher.

Jagd und Sport.
r. Jagdverpachtung. Die Jagdnutzung auf den zur Halle-

ſchen Flur gehörigen, zwiſchen der Saale, der Paſſendorfer Aue
und der Feldmark Gimritz, ſüdlich von der Eliſabethbrücke gelegenen
Wieſen, mit Ausſchluß der Pulverweiden, von etwa 65 Hektar,
84 Ar, 18 Quadratmeter Größe wurde am Freitag verpachtet.
Beſtbietender blieb Herr Oberamtmann H. Görg, der neue Pächter
des Stadtgutes Gimritz, mit 200 Mark Jahrespacht. Bisher
brachte dieſe Jagd pro Jahr 150 Mk. ein. Der Zuſchlag blieb
vorbehalten.

Briefkaſten.
Soldatenfrennd. Es iſt richtig, daß die preußiſchen Prinzen

in ihrem militäriſchen Avancement ſämtlich die Oberſtleutnant-
Charge überſpringen. Es wird dies auf Friedrich den Großen
zurückgeführt, der in dem Konflikt mit ſeinem Vater dieſe Charge
bekleidete.

Tanzkränzchen. Sie haben recht. Der alte
Schleifer kann als Vater des Walzers gelten.

ſchwäbiſche

Letzte Telegramme.
Berlin, 29. Dez. Der Aufſichtsrat der

Deutſchen Bank beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung,
das bisherige ſtellvertretende Vorſtandsmitglied Guſtav
Schröter zum Mitgliede des Vorſtandes der Zentrale
und Filiale der Deutſchen Bank und Eduard Bitker zum
ſtellvertretenden Direktor der Londoner Filiale zu ernennen.

Hamburg, 29. Dez. Jn der Elbmündung ruht
wegen dichten Nebels und Eisganges jeder Schiffs-
verkehr.

Frankfurt a. M., 29. Dez. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus New-York: Der Eiſenbahnmagnat Hill
kündigt ſeinen Rücktritt von den Eiſenbahnunternehmungen
für Anfang Juli 1907 an.

Paris, 29. Dez. Der Senat fährt in der heutigen
Beratung des Geſetzentwurfes betreffend die Ausübung
des Kultus fort. Gourcie macht die Regierung für die
gegenwärtigen Schwierigkeiten verantwortlich und verlangt
die Verwerfung des Geſetzes, damit man mit Rom in Ver-
handlung treten könne. Der Berichterſtatter Leconte er-
widert: Der Heilige Stuhl hat den Bruch verſchuldet. Die
Katholiken leiſten Widerſtand, um dem Papſte zu gehorchen.
Sie haben nicht das Recht, von einer Beraubung zu ſprechen.
Guillier verlangt gleichfalls, daß die Regierung mit Rom
verhandle. Die Gehorſamkeit der Prieſter gegenüber dem
Heiligen Stuhl könne ihnen nicht zum Vorwurf gemacht
werden, denn ſie wollten nicht Schismatiker werden. Briand
unterbricht den Redner mit der Bemerkung: „Alſo um dem
Papſte zu gehorchen, können Prieſter dem Geſetze unge-
horſam ſein.“ Guillier fährt in ſeiner Rede fort und hebt
hervor, Briand habe anerkannt, daß der Klerus von dem
Geiſte der Verſöhnung beſeelt ſei. Briand unterbricht noch-
mals und erwidert: Jch habe nicht geſagt „der ganze
Klerus“, ich habe geſagt „Prieſter“. Der erſte Artikel des
Geſetzentwurfes wird ſodann angenommen.

Teheran, 29. Dez. (Meldung des Reuterſchen Buregus.)
Nach einer langen Periode von Bewußtloſigkeit und Schwäche
kam der Schah wieder zu Kräften und befindet ſich heute
bedeutend beſſer. Der Thronerbe ſandte den Entwurf der
Verfaſſung zurück mit Zuſätzen zu dem Paragraphen über
den Treueid, der den Mitgliedern des Parlaments abzu-
nehmen ſei, ferner betreffend das Recht des Herrſchers, das
Parlament einzuberufen und über die Befugniſſe des
Senats. Die Verhandlungen über dieſe Fragen ſind im
Gange, von denen ein günſtiges Ergebnis erwartet wird.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 31. Dezember Ziemlich normal, veränderlich, Nieder
ſchläge, ſtarke Winde.

Dienstag, 1. Januar Meiſt bedeckt, feuchtkalt, Niederſchläge,
ſtrichweiſe heiter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,82*, Trotha 1,92*, Alsleben 1,74, Bern

burg 1,04, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,66.
Unſtrut: Straußfurt 1,20. Moldau: Budweis 0,06,
Prag 0,24. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,13, Branden
burg, Unterpegel 1,73, Rathenow, Oberpegel 1,76, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 1,66. Elbe Pardubitz 1,05
de 22 59 S 0,30, Außigresden Torgau 0,13, Wittenberg 0 96, Roßlau0,44, Aken 0,70, Barby 0,74, Magdeburg 0,78, Tanger
münde 1,31, Wittenberge 1,18, Lenzen 1,48, Dömitz 0581,
Darchau 0,89, Lauenburg 2,08. Eisſtand.
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